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ösilioiij^&sfflgef heute in Damaskus ! 

|) v *[ adoa (UPI,IL AFP) — Der amerikanische. Aussemnlnister r mäm]CT denen er während seiner 1 
I|l I nPCril *“ ® ama ** tn * *“» n» irft Prästdeuten Cbafes d- politischen Laufbahn begegnet } 

4 nu JNT den Beginn der Tr ^p e nenjJT editnn^yetjwnTmgq ist j 

n Wftamgen za führen. Kissinger, der gestern urft seinem Statt- ,A! Ahfram* meldet auch. dass j 
Hjf Jo*l* Sisco in London a nkam , änsserte dch odt seinem demnächst Beratungen zwischen \ 

>.. io* Opfintaiws ober «He Anstdiko. ' ■ • ■ ■ -des Mer Grossmächten über die 

... <■ *\L '- _ - Truppenentflechtung am Goton 

• ”■ >. JSL ™ ri ™ s 5 c » ^8 ™t Aegypten, wo der Bo- «artfinden werfen. Vertreter der 

5 den bereits voAerritet war. USA, der Sowjetunion, England 

■'■ «* » *n ^ Kissrnger, der in London pnd Frankiwcfcs sollen nberdie 

i'.. .'■■ Ö ^ S5 Sad ^ t übernachtet, führt dort eine Be- Fortsetzung der Genfer Kon- 

> »TftaiMicbeD Aassetnai- «prechmg mit Aussemnmister ferne: beraten nachdem das Ab- ,., 

v^fe Lis te der g raehschen Sir Aiec Dongfcs-Home rmd kommen über die Tnippeomt-1 DIENSTAG, 26. FEBRUAS^UCT* 

. ' .'men aberreKnen wird, aoeh mit werteren Mftdiedetn fteAtmu*' TmtwvlfWvw i " 

- , . pekaaot, dass die Braefr der britischen Regienmg über • * ^ 


ISRAEL NRCHRICHTEN 



PREß Ag.QQ >jk tun tan • v*vi\ ttjo n ,*sp'ro tn* 


. pertmg weiterhin darauf die Energfekrise tmd die Pro-f 
. dass die Ueberreichtmg Heine des Nahen Ostens. • j 
. * und der Besuch der Kissinger und Sisco nahment 
, T des Internationalen vor der Abfahrt an einem. Fest- j 
irenzes bei den Gefan- essen in der ägyptischen Ge-i 
•"der Veibandhmg voran- sandtschaft tdL Anssenrninisterl 


Zwei Minister — ein Ministerium für UL 


.^■■■der Verhandlung voran- sandtschaft texL 'trssemniiiTct«- .® er SSesnndansschnss der Unabhängigen Liberalen Partei; der Koalition würde jedoch jedejfndctiOD stark gespalten sind,! bei der Parteisitzung am Sonn- 
^ mss- tsmafl Fafmri nnd d <fcsi * genehmigt* gestern abend mit riesiger Stnnmanurhrfieit <L Beitritt | Ein/gnng mit der R NP ans -1 wurde gesiena kein Beschluss ge- ‘ tag abend (siehe Bericht auf 

^ ite des amerikanischen te^*Sm EL-hzte^ ** H schliessen. j fasst. Die Entscheidung soll | Seite 61 nur Golda Meir und 

. 'mnsterröms verweisen bal Aschraf sntnm die' Gastne- B * s * er * Kol tmd Gideon Hausner im Kabinett Vertretern In der RNP danern die hef-jhemr auf einer neuerlichen j Parteisekretär JadEn sich für 

~''dass Kissinger diesmal ber. T ? irt a 1 Ahram 1 * odü Kis- ,r ^ rtI '■^ ant v **m**aruag; mit Premiennhiister Frau Meir werfen!tigen Acseinandersetzungen Fraktlcmssilzung fallen. Innen-! das Verbleiben von Dayan tmd 
■ * ians schwerere Anfnh- «fnvvr orfr19rf (iah«tn Am v»* c». xor Abschluss eines Friedens v er t r a g e * Neuwahlen abgehalten. Die'über den weiteren Weg der Par- minister Dt. Bnrg betonte ge-j Peres in der Regierung einsetz- 


» Un 


■ ‘ 'taus sch werere Aufgabe ringer erklärt haben. Anwar Sa- Abschluss eines Friede»v eitt a g e t, Neuwahlen abgehalten. Die!über den weiteren Weg der Par-;minister Dt. Bnrg betonte ge- Peres in der Regierung emsetz- 
^ ' bei der TYunpenentßech-l^tKi einer der grössten Staats- lTLP fordert ***» •*» Enreitwimg der Koalition. womfigKcb } lei noch an. Die Knesset Frei- steru neuerlich, dass die Partei ten. 

' durch Beitritt der Partei Schubnmt Alonis. Laut Beschluss tion der Partei hielt gestern eine | sich entscheiden müsse: entwe- Eine Gruppe von IAP- 

v _ u ' • Frau Mein erbüt Ae P ar te i nur ein Ministerium und der zweite Sitzung ab, um zn entscheiden,jder Beitritt zur Regienmgskoali- Funktionären m deni Arb eiter- 

- & I Ar« NIMMT AN VEnHANuLUNGEN Minister rfrf kein Portefeuille haben. ob die Partei beim Vertrauens- tion, oder volle Opposition, also Siedlungen suchte Prenrienni- 

Votum gegen die Regiemng stim-i auch MisstraucnsTOtum für die; nlster Golda Meir auf und 

; ; MIT KISSINGER NIGHT TEIL ■STSif'ÄÄ t JttSSTZ.'SZ ““ oder sich der Stimme ent-Jneue Regierung. 1 schlng ihr vor, das Verleid!» 

'.>1 5 Tf f ra . ^ V “ trrter **• ? ™~; ' Ici f nicht bcreit halten soHte. Während der De-j Auch die Raü-Grnppc derjgungsmhristmmn »ftwefllg Schl» 

1 IHM) — Die Syrer beratung den Reservisten za- “T _ Liaabha^jgen Liberalen das ^Jusuzmimstcriimi der ULPj vT.Tde mhgeteilt. dass! LAP hält heue in Jerusalem ei- mou Peres zn übergeben bis Mo» 

•' r^3e Waffenruhe an der stehe. Der Verteidigungsminister _ dea defi maven za ; uberseben. Wie man in P°"; jjzcbai Rstael und andere rüh-, ne Sitzung in derselben Frage Ische Dayan bereit sein wird zu- 

bis zom 16. Februar erläuterte dies. Fartemeschhiss a*er den Beitritt uhschen Kj reisen, annnnmt. ^' cr " j rende Pe-'orfrchkerten einen j ab. ^"ähTeud Mosche Dayan | ruckznkehren. Hierdurch soll dio 

- davon 138 Mal mit rur Koafifiou rmttrihm.^ Die « ^• rnsfcf,UTn | neuen Vorschlag anseearbeftetj und Schimon Peres die Unter-1 Gefahr einer Spaltung hx der 


rftj^ie vvanenrone an acr sieoe. ucr vca 
mt bis zam 16. Februar erläuterte dies, 
davon 138 Mal mit 


Waffen, verletzt. — In Beantwortung «feer Anfra- Partri förderte zwei M£aWerten|dem Abgeordneten 


der neuen 


haben, um den Beitritt zur Koa-, Stützung der Regierung Goldaj Partei eliminiert werden. 


osche Dayan gestern in ha Nof, weshalb die Sendungen! r ™t' zwar ri» wirtschal^- gesagt 


Koafifioaaregle- jBechttanwal: Chaim Zadok zn-i^^ docfa n tn^o^ichen. Die-! Mehs fordern, verlangen einige 


i ser Vorschlag wurde jedoch vom - Mitglieder der Gruppe zmnio- i 


*; % »r r ■ 
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. VertehSgungsmi- ge des L&ud-AbgeorfneteB. Aki- ** ■ er neBen Koaü “ on5r ^- KKnnan ™‘ “‘Jüäon doch m ermöglichen. Dl«-! Mehs fordern, verlangen einige! UKUD FORDERT 

’ J^osebe Dayan gestern in ba Nof; weshalb die Sendungen **■ wirtschaf^- gesa ^: J ser Vorschlag wurde jedoch vom- Mitglieder der Gruppe zmmo- NATIONALE KOALITION 

^ esset, in Beantworttmg des israelischen Fernsehens und c ^ es bBnisterium und das Jnstiz- Die Vertreter der UL erneu ' j Maarach nichl akzeptiert. ! dest Stinnnenthalftmg beim Ver- Die Knesset Fraktion des U» 
terpeDatjon des UL-Ab- Rundfunks ans dem Abschnitt mb***riffln, das durch Gfdeon erten ftren^Vorschlag. die^ Bcwe-1 Da ^ Kontakte mh dem traaeasrotum. knd beschloss gestern nacb_läg» 

"••ten Gideon Hausner. westlich des Suezkanals efege- Hausner besetzt werfen sofl. gtmg d. Bürgerrechtler (Schula- j ^ Iaarac jj noc tj andauerten und Als Begründuug für diese gcrer Debatte einen Aufruf au 
■*. stellt worden seien, erklärte der FraH Melr Woeb wohl da- mit Atom) zum Beitritt zur Koa-| dfe Me in ungen in der Knesset - 1 Forderung wird angeführt, dass alle interessierten Gruppen za 

"L *at»T der israeBschcn Op- Venridxgungsmimster, dass die- bereit ein Mfitisteriom io- lition aufeufordern. Golda Meir jrichten, die Bildung einer um» 

. diesen Zwischenfällen se beiden Medien «n mit Urnen *w^E*n, während ein zweiter j ist jedoch zur Zeit nicht zu die-! ...._ BEffleu emeiunrcu fassenden nationalen Koalition 

- '* auf 11 .getötete Sol- getroffenes - Ueberrinkommen Vötretcr der DL-Partri als ML sem Schritt bereit, da sie noch PORT SADAT AN DCIUeN ClHrAHnTfcN zu fordern Auf der Sitzung 
*■ ■•X-inem getöteten Polizi- verietzt bä(ten. Bister ohne Porttfenin« der Re- immer hofft, eine Möglichkeit wurden die letzten Aeusserun- 

•n®-. 39 Verletzte. gternng angeboren solL zum Beitritt der Religiösen Na- Kairo (RI — Die Hafenstädte der Snez-Kanalzone ^ GoWa Mein scharf kriti- 

JDayan dementierte eine vom • Parteisekretär Baxkai tionalen Partei zu finden. Die wetirifem am die Ehrte, den Namen des Präsidenten Anwar gjj^ Abordnung der Par-d 

amt wortnn s einer Fr»- Likad-Abgeorfneten Ehud- Ul- später bei der Vollversammlung Gegenwart Schul am rt Alonis in Sadat tragen zu ffirfen. Der Volksrat des Bezirkes Port i-j-igruppc soll Prenrierminister 
RNP-Abeeontoeten Je- inert riöerte -Haaretz” Mel- Said beschloss den Namen des Zwfllingshafens Port Pnad Meir demnächst anssuchen. 


Gideon Hausner. westlich des Soezkaxxals eänge- Hausner besetz t werfen solL gmig d- Bürgerrechtler (Schula- ] noc j, an dauerten und Als Begründung für diese gerer Debatte einen 

• : -T yV Tup. stellt worden seien, erklärte der Frm Mefr war Jedoch wohl da- uut Atom"! zum Beitritt zur Koa-1 ^ ^ Knesset - 1 Forderung v.ird angeführt, dass alle interessiert« < 

*ahl der israeßschen Op- VeixridiginigsniÜBSter, dass die- 1,1 bereit an Mfiästerimn zu- liuon aufeufordern. Golda Meirj ^ — ^^^..^^^ m richten, die Büdung 


faM iier israeßschen Op- Venridigungsmütister, dass die- 1,1 bereit an Mfidsterinin zu-1 lition aufeufordern. Golda Meir j 
__ . diesen Zwischenfällen se beiden Medien «n mit ihnen *»»S*nT während ein zweiterjist jedoch zur Zeit nicht zu die-! 

! *"*- •* auf 11 .getötete Sol- getroffenes ■- Uebercmkommen Vatreter der ‘CL-Parfei als ML sem Schritt bereit, da sie noch- 
** ^ ■xineai getöteten Polizi- verietzt Ixaften. Bister ohne PortcfeuITte der Re- immer hofft, eine Möglichkeit 

' Q ~' 39 Verletzte. gternng angeboren solL zum Beitritt der Religiösen Na- j 


■ 8 * 39 Verletzte. gternng angeboren sott. zum Beitritt der Religiösen Na- 

Dayan dementierte eine vom - Wie Parteisekretär Baxkai tionalen Partei zu finden. Die 
■jntwirftwiy einer Fra- Lind-Abgeordneten Ehud- UI- später bei der Vollversammlung I Gegenwart Schul am rt Alonis in 

RNP-Ahgeordneten Je- mert zitierte „Haaretf* Mel- -___ _ _ 

- d Meir, bestritt Dayan, dang, dass Israel bereits einen I Ki|ITN||lC/yIT nfllr 

laten am Schabbat Mä- konkreten Plan d. Tnnmemxent- ■ - * LiUuuU il VUCIUiUlVJu 
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•T--ri —0 Meir, bestritt Dayan, dang, dass Israel bereits einen 
.< laten am Schabbat Mä- konkreten Plan d. Truppennent- 
• ' ' -.'batten müssen. flechtung an der Syrienfront pa- 

• 1 • .lkrafttreten der Waffen- rat habe, der einen Rückzng 
_ zum 5. Februar wnr- über eße „violette Linie” hinaus 
der ä g yp ti s che n Front vontebe. Er stellte auch in Ab^ 
~~~ten getötet mid 94, ygr- -re^o. dass er sjeh in Verfiand- 
^ i-trsröt fciitiä ZmscbaämiaL' Jhmgen über iße_ Troppenent- 


BIS 145 Ha 


PORT SADAT AN BEIDEN EINFAHRTEN 

Kairo (RI — Die Hafenstädte der Suez-Kanalzone 
wetteifern um die Ehrte, den Namen des Präsidenten Anwar 
Sadat tragen zu dürfen. Der Volksrat des Bezirkes Port 
Said beschloss den Namen des Zwfllingshafens Port Pnad 
za ändern. Der Hafen der am Ostnfer der nördlichen Ein¬ 
fahrt des Suezkanals liegt, soll nun -Port Sadat” heisse®. 
Einen ähnlichen Beschluss fasste der Volksrat von Suez, 
der beschloss, dass Port Taufik. am Ostufer der sädticben 
Einfahrt des Kanals, in Zukunft den Namen „Port Sadaf 
tragen soll. Eine Vorstadt tob Kairo soll den Namen JQ 
. Sadaf* beko mmen. Es Ist nicht bekannt .oh Präsident An war 
Sadat seine Zustimmung gegeben hat. 


ten getötet und »4. ypr- .refo dass er . sich ,in_ Verband- . ..Vpjn J. Februar 1974 an er-jder WirtschaftereTbände. D. Ja- II DeKommen. äs ist mem gcianm.op/jiKMenr 

friä Zwischerfälien. ' langen über die Truppenent- folgt etne Ve tau sn tM mig in HÄ- koftierwitz, cnierzeidniet. Dteil Sad3t *““« Zustimmung gegeben bat. 

fiechtnug än der Syrietifrönt teil he. von 67o ah Zulage zur Dek- Te u e rinig azulage unterliegt nicht — 

* kam a zn kemerfd Dr. Kissinger emzalasien getien- kxmg der vo ra aarf cb f fl cben der Efnfcommensteuer. Die Un- SOLSCHEN7ZRN KEHRT IN j INTERPOL JAGT NACH 
rfäjfcn, erklärte der Ver- ke. Teuerung, die nach der übficben teniehmer stimm ten diesem Ab- DIE SCHWEIZ ZUKUECK j GEMAELDEDIEBEN 

jsnriuister in seiner Ant- Methode im Juli 1974 oder ho kommen nur „unter Protest " za Oslo (R. l 1 ?!) — Alexander London (R, UPP — Die b 


GEMAELDEDIEBEN 
London (R, UPP — Die bri- 


INDONESIEN WILL KEINE 
ISRAELISCHEN 
TENNISSPIELER 
Djakarta fR) — Der indone- 
1 sisdw TennisveTband widersetzt 
Isicb einer Einladung israelischer 
iSporder zu den asiatischen Me¬ 
isterschaftsspielen Im Tennis, dio 
(in zwei Monaten In Indonesien 
fausgeirngen werden sotten. 

I Sollte der asiatische Verband 


i^uui&Lci ™ ocibctäbi- WWW« un am vf t* ooer «n Kommen nur r umer rrotesr zu. Iiv. vm — ^- j jj-r pinHdon« Tcraeis drän- 

die Anfrage des Likud- Hin gegen bestätigte .Dayan, Januar 1975 berechnet wird. Nach fiesem Abkommen er- Solscbenitzyu scheint Zweifel tische Polbei sacht mit Hilfe] in^onccW 

Kten Josef Tamrr. zu einer Veranstaltung der Is- H5erö»er wurde gestern eia Kol- gehen sich folgende Zulagen: über seine Niederlassung in Nor- der Interpol nach einer Bande.*s™- sehen, ihre Zustim- 

•*Vertreterin der Bürger- rael Bonds, die am 2. März m (ektfvaUummea zwischen dem wegen zn Legen nnd wird sich die am Wochenende das Gcmal- * shaltnnc der Spiele 

Löte, Schalamit Aloni, Miami, Florida, stattfmdet, ein- Vertreter der H h Mi U , A. Ab- Bei einem Gesamtgehalt von beute über Schweden in die j de -Der Gitarrenspieler" des • ‘ rnrädcTinJefaeii. 

rissen, welche Rechts- geladen worden zu sein. - ? nm w uitz . und der Vertreter SO® IL Im Monat Dezember Schweiz zuriictbegebetL ! Holländers Jan Vermeer w.ie| ö-««.»»™« hat 

■ 1973 - 5M36 IL im Januar: Der Schriftsteller batte das i«in Selbstbildnis ron Rembrandt,j 1 ^? 

7 RAN AN IISSIR! I ASSFT “ - 

dUxXll Jil 1 . VUÜll 9 fjiliJjJJü A IL im Dezember 1973 — 755.11 1 Landschaft, die ihn sehr an sei-(gestohlenen Gemälde wird auf * röen - _ 

IL im Januar und 777.45 ILjne russische Heimat erinnerte, I zusammen 3 Millionen Pfund 4FrV pTTSCHF KRIEGS- 

Un17AI V 7TrU-r\T ^ Tthnar: bel G * Sanrf ‘! be?eiSferT Ee * BSert StCrlbg :«EFANG^E REPATRIIERT 

■.Tr \^Jü|Ja . 11973 (500 IL Grandgehalt) — PAKISTAN UND BANGLA DESK 

rfem (HM) — «Die israefische Regtenmg wendet sich Er zählte die Massnahmen eto^ni 1 ^- FEIERN VERSOEHNUNG 'der <^ aoss « Ba ^ sa ' K ^^ 

Sdorden der USSR mH der Fordern»*, jedem Juden, die in Israel, sowohl offiziell samteehah von 1258 IL im De-: Pakistan und Bangta Dcsh ha-ihaber von Libyen. Gadafi, ab unter Xernnttluag dOT KSk 

wnnsdit, fie Einwanderung nach Israel zu ermögBcben als auch von. öffentlichen Kör- zember 1973 (700 IL Gnmdge-j^ s 1 " 4 * -.^Uig versöhnt". Vor 5« Hand in Hand vor den Mas-jden ^r/prsc er 
■ Gefangenen Zions freiztdassen, damit auch »e Ihren Le- perschaften, zur Unterstützung halt) — 13Ö130 IL hn Januar j jubelnden '-fassen^ in Labore um- «ca erschienen Tuckgcstem. 

' auf dem Bodea Israels zu leben, verwirklichen des Freiheit;kämpfe 5 der unter- und 1.403,80 IL hn Fehrnar;! annten Präsident Bhutio 

drückten sowjetischen Juden bis- Empfänger höherer Gehälter er-' voa Pakistan mit dem Präsiden- 

.._ •„ . • ,_ _ . her ergriffen wurden. Er er-jhatteu nunmehr öne Zahme von! 1 * 11 von B^ngla Dcsh Mujibor 

droem dfamatxscben,» beaduänkre <}uo*e smeto j^ähnte den Hungerstreik. *»,145,60 IL auf das Gesamtgelmlt^ 11111311 - D*** gissten Applaus 
in dfejowjetumon pa-, Preis, den Moskau für Israels dfe Ingenieurin Ida | de« Monat: DezembwlOWL grateten jedoch Faxah-Füfarer; 


- rus5i3cnc ncimat cnnccnc, wmuiuih ; • rr/-voTTCfTlc fTPTPr-«. 

•*“ SttrttoE EKChittL 

PAKISTAN UND BANGLA DESK SÄS 

FEIERN VERSOEHNUNG '■der ChMssee Balusa-Kantara 

Pakisun und Bangta Dcsh ha-ihabcr von Libyen. Gadafi, als unter Vermittlung des ÜCRK 



. **■ 

-■ 


Aussemninister Eban Zurückhaltung bezahle, sowie Nndd ^ ergangenen Freitag 
eftigen Angriff der Li- auch für die israelische Imtiati- ^ Ericämpftmg ihrea Answaa- 
eordneteo GenJa Cohen, ve, mittels der Führer des atneri- dcnmgs^cht- in Moskau eröff- 
’jdnnea eines Tagesbrf- kaxrischen Indentoms. der Ni- ^ m d ritierte auch ein 

rags schwere Ansdral- xcm Adnurtstration gegen Be- Danttelegranun der dm hna- 
. gegen die israelische fürworter der. Men«±enrechts-. gerstTeJl . en ^ cn Akademiker - 


Yassir Arafas und der Macht-j# öer Goldpreis erreichte anlhalb eines Jahres zur Verfügung 

■der Londoner Börse einen neu-(stellen wül. sollen Lebensmittel 


KATZIR: Gebietsverzichte haengen von 
arabischer Friedensbereiischaff ab 


•en Spitzen preis von 169J Dok- geliefert werden. 

Ilar pro Unze, 3 Dollar mehr • Vom ..Archipelag Gnlag" von 
•als bei der Eröffnung der Bör- Alesander fiolschenitzyii wird 
!se und 6..» Doilar mehr, als am noch in diesem Jahr der zweite 


Hungerstreik der drei men zwisdien Jerusalem tmd fcoQjjtees zom Ausdruck ge-:bietsverzichte sein werden,! In bezug auf Jerusalem tiessjaädbsten Tage eine Pressekonfc- 

ffristen in Moskau und Moskau 8«*- _ bracht hatte hängt allerdings von der arabi-jder Staatspräsident durcbblik- renz angekiindigt bei d. er auf 

ritih, das s er behördli- _ Aossemnmt ster Eban verwies . gchlksgjfek erklärte sich Eban sehen Friedensbereitschaft ab. jken. dass Israel die Heiligen Fragen der Journalisten antwor- 

y m Israel nicht grau-im semer Antwort auf diese pa- ^Q^txslualtlos emverstanden, das Dies erklärte gestern Staats-iStätten ohne weiteres der Obhut ten wird. 

■iderhall und moralische [radoze Stellungnahme aeme r yon Cohen beantragte Präsident ProL Ephraim Katzir: ihrer raspektiven Reügionsge- • Edward Kennedy wird für 


DAS WETTER 


Ai 


Widerhall and moralische radoze Stellungnahme sen^ roo Qeul#. Cohen beantragte j Präsident ProL Ephraim Katzir: ihrer respefctiven Reügionsge- • Edward Kennedy wird für | Teilweise bewölkt and schwül, 

^ ^. CZ ° I ® gefunden habe. Ankl ägerin und fand » e “J^ Thema im KnessetpleumD dem- (bei einem Empfang zu Ehren Imemschaften zu überlassen be- das Amt des Präsidenten der [ RcgenfäU'* vor alleir im Lao- 

''■ r __ ite an, dass es «tin „Ge- <w®d. dass de diese polemische 2nr Debatte zu stellen, jron 35 Zeüongsredakteuren aus reit sei. Israel wird sich jedoch USA ’-andidiereo und ist sich j Jcsuordcn, möglich. 

vjr ommen” rwfecbar der Tendenz in die Dfa tasriou e r- Nur drei Mtgeorfnete-der Ra-; 18 latem-amerikaniscbeo Staa- jedem Vo’sehlag vridersetzen, guter Gewinnckancen sicher. Temperaturen — Hermon mi- 
«n und der sowjetischen »es Themas ringefübrt batte. ^ach-Fraktkm stimmten gegen |ten, die zn einem 8-tägigen Sto- Ortjerusalem unter ni-btisraeli- • Irak WrJ Syrien eine Sum- aOS 1—2, Golan 3—10, Gaß 

g gebe, demzufolge all- h* bezog auf wekhes es *wi- ategen Vorschlag. MdK Löwen- dtenbesuch auf Einladung desjsdtc Herrschaft zu stellen. Er me von 50 Millionen Dollar zur 4—14, Afu> 9—19. Kinnerer 10 

30^)00 Einwanderer sehen Ojq>osätoe und Koalition tj^K Wflner behau-; israelischen Joumalisteaverban-(erinnerte daran, das* unter dem Deckung seiner Kriegsverluste —19. Haifr-i 8—16, Tel Aviv 

. ael ziehen dürfen. Dio- memals UBs ti m H ng k eitrB gab. tetea. dte Regiertrag stelle das des im Lande weilen. -jordanischen BesatzragsTe^me zur Verfügung stellen. 9—19, Lod S- -20, Jerusalem 7. 

—Thema der sowjetischen Juden Wenn Israel überzeugt wäre, jin Osljernsalem Juden zu Ihrer • Gegen den Fahrzengrubetag “ 12, Totes Meer 11—21. Beer 

^ - g jnir .Debatte, um die äraelische es die Araber mit dr n Frie- Heüigstra Stätte, der Klagemau- am Sonntr.g protestierten in Rom Sehewa 8—19, Ei lat 14—22 

itiefer Trauer geben wir das Ableben meines gdiebten 1 Oeffentüchkeit von den dring- den ernst iremen, würfe die ter- er, keinen Zutritt hatten. • etwa 6000 Besitzer von Privat- Grad. 

^f4es, unseres guten. Vaters und Bruders . ■ Gehen Problemen, -denen Israel ritoriale. Frag» keine Schwierig- Am Abend wurde ein Sympo- wagen. Sie beschädigten einen 

l ... n n-nvean ^ ‘1 iiCÖB ge sen üb e rstefat, abzulen- keh bitden. betonte der Staats- rium, an dem ach die süctome- der Autobusse, die ra diesem f 

ScRLUMO (Sigl) DtUTobll ” . B ken. Ipräsident. Er beantwortete Fra- okanisebra Redakteure tmd ihre Tag verkehren dürfen und schlu- I •3’—3 7 3N 771 

g Gesten* nachmittag besuchte gen der rildamerikaoisehen Zo- israelischen BenxSioIlegen be- gen auf icss<n Chauffeur ein. | .... 

■ _. 1 9 Aussemninister Eban. auch die txmgsredaktecre, vornehmlich tcüigten, im Jerusalemer Van • Japan hat eine Somme von I TCi>*A Yi¥-«<-*wArU 

ff I «erdistmg hat am 25. Feuroar 19/4 CTrirn TT» 1) | sechs Protestier, die. ans Soli- welchen ter ri tor i alen Preis Is- Leer Insti.u* feierlich eröffnet. 3 Millionen Dollar an die Agen- t 

ff Wefunden. ■ ^ E dantSt für .die Moskauer Htm- rad für eine Fricdensregelung'Voriier VWfn die Gaste in. der;tur zur Unterstürztmg und Ar- J p, p, «v D ^ ^ 

im N »fflte to^g ^ersöeüer ,an der Klagemaner mit seinen arabischen Nachbarn Knesset vom Knesset-Sekretär ibeitsbeschaffung für Palästina- I 

. ANTONIA .DEUTSCH . . ■ ^ jervszSem bereis ätit emi- zn entrichte'! bereit sei. . NatanicI Lorch usd namens der flüchtlinge übemiUelL Für den { 1 3 Q 

»im: TeFAviv, Hachasdunonaim Str. 69. I gen Tagen dneo Hungeröreik Den informellen Tefl der Fra- .Abgeordneten von MdK JizchakJRestbetrag der insgesamt 5 Mü- 3 X w J! ■ 

■ f ‘ ygigllmg und Antwortertrilung N'avon empfangen worden. 'Konen Dollar, die Japan inner- 


: : Beerdigung hat am 25. Februar 1974 (rri>on TT» T>) 
>^efQDdcn. 

Tm Namen der trauernden Familie 
ANTONIA. DEUTSCH 

,-a: TeFAviv, Hachasdunonaim Str. 69. 
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ISRAEL NACHRICHTEN WIRT ITHmi 


Dienstag, 26 . 2 . II 



Dayan in der „Hw York rann”: f 

Atomwaffen - keine Lösung für Israels SieherheitsproMe 


ln einem Artikel in der ner Existenz cntwickrln müsse, konnten ihre Bomber, die im In ■einem AfdkrtetHSrt Vw*. . '' 

„New York. Times" der ge- Der MOitäiiawnjnentator der Irak stationiert sind, mit Atom- teidigungsminxster Mosche Pa- 3n dem Punkt stabüfe . 

SETfrth TZzSÜmi vZ JNew-Yorfc Tnnes", Darrow Sprengköpfen und Atomrake- yan, dass diesmal, ta 

teMigragsmxnister Mosche Da- MirfcDetcm. schreibt hieran, dass ten ansstatten. «*«d zur Lage an Sechs-Tage- jwd«» ^3« I l?obkm 

DIE NEUE REIS« Blatt ist auch aber die Arffbr- ysn. dass es zwe ifelhaft sei , job m nädstm Krieg im MMw sich diesmal in den H- 

KBSINGERS denn* der Tagung an die Tür- Atomen mOb 5SS£ ffDAM” DROHT MIT BESTREIKUHG Politiker. Dayan meh 

Der erneute Besuch d« ame- kri und den Iran besorgt, die Mr ^ben: m srfAe Waffe __ auflf dass im Rahmen des * - ... 

rikanfccbeti Aussenmimsters Dr. Beriehtragen zu Israel abzhbre- 881 wt-wlf™ uw Mätr Nommcs des -Atlantic**- DES VERKEHRS IH TEL AVfV gen Abkommens 01 , 


DIE NEUE REIS« 
KBSINGERS 


slen Themen der Leitartikel der voM davon ans. dass die icj-j SCTX - 


«■K—• „ _ij-Ä 5 Sä"*S = SÄSfSSTÄ s 

r-SS ST““- «« vw-jjta - -Ä-Äbi-.'ÄrJTÄ ÄÄi: 


„DAN” DROHT MIT BESTREIK0H6 I Politiker. Dayan men 

DES VERKEHRS !H TEL AVfV Jgen Abkommens (Q 

Troppenen tflechtnng) , 

,Dan” hat gedroht, den Ver- Vorschläge in dieser Frage vor- wendigen Voraussetzm 


_ . . ... tc*r TTTnr für die amenKantSCne /-anmg vorwacu aypcvcu »UIU«. »riwenn aainmci-isxa am iju***.- — — '”7~— I . ... . .. . , 

,gegenwärtige Regierung nicht WOl VST JUDE Er reagiert dS ber Atomaffen in den Nahen feen „beiten werden, die bei zu lösen, was ^ sicl^- vw^ger als 6es m d 

nnsmnde irt w-nteame Ver- J“ 9 ™®* " fSgJäda vt^^hte Bc- Osten rfuzrfuhren. wenn Be-1 Nacht nicht in Betrieb sind. Äh nicht durth Drdhnngen be- bE^iehen Bezieh®. 

rtÄSTAJÄ sus« « 7 «» ^ Asar E r wct " - *■: 

_ _ - t, 9 » n,i. nifV» w» Inde” ab so wichtie Blatter, dass Israel Atomwaf- Wicklung der Atomwaffe vor- Seiten der Leitung der Gesell 

Stiebt Hier geht es um rin* En R* Mittel zur Sicherung sei- handen wären. Die Sowjets ^aft an den Mr^ra&ter, JUGEND AUJA BETREUT 13,500 

entflechrong an der Grenze Sy- pnmzrpieBes Problem. Für das Scfaiomo Latat genefrtet wurde- _ _ . . . 

riens Neuwahlen anzuberäumen, orthodo« Judentum existiert es‘ STARKER STURM IN GAUL \ _ 016 Le ! tnn » *? S®“*“ 

Alles muss getan werden, rnn in der Praxis gar nicht, nndj Letzthin und Pläne der Stadt- ba ^. *“? . 13 p°wrif£ • 

auch dort eine Trnppenentflech- nur die weltliche« Kreise ha-; urmmeimTC crilAUtUN venraltm» bekannt geworden, tmd hat damit eine Rekordziffer mit ihren EHem ein, 

ümg zu erreichen. Es geht nicht ben es durch ihr Abweichen VERURSACHTE 5LHAEÜEW wonachSwuiseTaxisaafStrek- 56,1 4 Massenemwandcrnng. m di e Jug endalqa wort 

um die Festlegung neuer Gran- vom jüdischen Religdonsgesets . . .. , VItfn . hailm ^ auf ftT1 äW . ken, auf denen der normale Ver- den «bifa*«« Jahren meid«, «a™*» für dm B» 

zen and die «i io Verhandlnnge» geschaffen. MWtertte.m S S Är -ibends eingestent Ohj F^tsteüung *af kfedij Kmderm den Jugr 

können sich nur auf Territorien DIE GEFANGENEN ® ^gajl und STdabei ^^d^ wird, bis um 12 Uhr nachts ver- Josef Harman, der n^halb der ***** «** 

beziehen, die während des Jom _ IN SYRKN STlSÄHlÄfc Sen Uhren sotten. Die Leitung der d^Je^h Agency für *e Am- werden^ 


können sich nur auf Territorieni DIE GEFANGENEN ZJZtSuU “öer ÜrJto GKcV taTdSd M« wird, bis um 12 Uhr nachts ver-| Joser warman, oer n^oaio oer jugep^nja genr 
beziehen, die während des Jornj IN SYRIEN Mcn^bfe S Sen kehren sollten. Die Leitung der der Jewish Agency für *e An- Gegenwärtig *«den^ 

Kippur-Krieg« erobert wnrden.! Omer geht auf die Berichte £e \cm &&hen ^ n ^. s ni pörferp d „ Umkrefsc s Gesellschaft behauptet, dass sie gelegenhetten der die ohne^ ihreET 

Bazofe ruft die Rrgierung J ausländischer Korrespondenten i sind Blech- und Ziegeldächer be- beabsichtige, dem Verkehrsmuli- verantwortlich ist ln d. 40-er Israel kamen m Zcnte 

auf. nicht d. Frage d. Liste der über die israelischen Gefange- Das Zelt des Zirkus Barzclona, Khmol WCT(kn mA ^tsd dek- stcrium Pläne vorzulegen, wo- Jahren seit Beginn der Jugend- gendahja «zogen (13 

Gef an eenen mit der Znstim- nen in Syrien ein. Wir sollten weicher am Vorabend nach Akko triachc ,r Leitungs- und Telephon- nach auf den meisten Linien die alija-Bewegung haben Sich tfi e nen m KibbimmJ. . 1 

nrong oder Ablehnung der Trup- angesichts dieser Meldungen die gekommen war. stürzte ein und dräh{e ^ strorn er- Laufzeit der Autobusse zu vor- Motive der Jugendeinwande- wenden 1300 junge ^ 

peoentflechtung za koppeln. Nerven behalten und die Dinge zur Reparatur des Zeltes ist per lftf Unterbrechungen und hx Na- längere sei. nmg nach Israel wesentlich ge- treut, <Be ans einen 

Die Re^erung muss Mar ma- In den richtigen Proportioneo Flugzeug ein besonderer Fach- harfa ^ SchßJben utK j Fen . ändert. Beate spidt ffie Sotge Länder nach Israel k ' 

ehen, dass Räumung der Höben sehen. Die Berichte gehören zu manu ans Italien gekommen. Eia beschädigt worden. Der VSzebürgermeister wo nm den Verfnst der jodSschea aus Russland!. . 

von Go!an nicht in Frage dem Propagandakrieg, der ge- Tender ist auf der Strecke Ak- ^ WiaJ au ch Tel-Aviv, dem das Verkeüuswe- Identität in der Diaspora dne 

kommt, und dies muss Dr. Kis- gen uns geführt wird. 1 ko—Naharia durch emen Euka- Schaden in Avokado-, seit überantwortet ist, sagte, so wesentliche Rolle. 500 Mädchen and 

smger baldigst mitgeteilt wer- Bananen- wxd ZStruspflanzungen. lange JDan” keine sachRihen Manche von den Kmtfcm Alter von 16 Jahre 

den, damit Missverständnisse T911(1(1 Wfll I FH GPfiFH flfp * _ - am Schrixmtorichr n 

^^1!! TEUERUNG DEMONSTRIEREN E^C(1 VCrUTSACht RCbClllöfl! 

^ A WoSeI^ A® Doanw« 3 ? werten etwa von Unternehmen in der Stadt Anders kann man diese |sp«en für wehere 21 Tage oder sen ja schliesslich auch fcben 

Dr KtainS^ürde seine Reise 12 *°^ Bidustriearbeiter m Lod För den Vo«chIag stimmten^die Stimmung nicht bezeichnen, die mehr muss der Arbeitnehmer und essen, trotz alter Teuerrag. ^ UnfvcreöäJen ^. 

vU 0171 10 Uhr vonnM&zs die Ar- Fraktionen des Maaiach. Likud Mit der TOr rateen Tagen er- selbst anfkonnnen. Grund genug Wo soD diese Schraube enden, 

S ^nSreTSidu^ran ^ ”5 w * hrend ei * ^ <üc ReHcHSseD ™ Ari5citer ”! folgten Fahrpraiserhöbung unter zur Rebellion m Anbetracht ei- das möchten wir m^tmr dra " . .. 

“? 3B *? B rat ' ^ ^ ^ . .' den zahlreichen .Angestellten, ner Entlohnung, die ohnehin be- Fatalster, soirfen, rach 

Ergebnissen ecimen wuroc. dte drastische Teuerung zu de- Von dem Proteststreik wird, ^ Arbdtern — von kaantlich laufend durch die alle obngen einschlägigen Stete 

DER NEUE VERTE0M. \ nioosfrieren. insbesondere der Ftagbaf« >fSch3 - nH| * einem dcr dauernd steigende Preiskurve lra fragen inkL ^EggerT— (Der 

GUNGSMBMSTER I 4 sdawer bctroff > Es ’ st Landesheime für geistig zurück- überholt wird. Die noch immer zitierte Fahrpreis von ILJ.- 

Haaretz befasst sirix mR der Dw Aiberternrt von Lod fass- mit Störungen des^ Fhxgwtehra ^ebcTK Kinder an der Kren- gednlfigen Arbeitnehmer schlu- betrug bisher nur 30) 
üKitfntn» d« VwrfeMie n newm f- 1 emen diesbezüglichen Be- zn rechnen, da difc Zivilange- ____ _rr a MW h*mvj.f «wn i«r. rfa« Rssed ttenrestens • ■ FJH- 


rt wurd« !' Omer ^ht aVdic Berichte^« vom frühen Morgen bis in Schaden. SSS MMi ä gelegenheiten de^ JugendaHja der. die oh^ ihre ET 

Rrgierting j ausländischer Korrespondenten!'*" Abend des rfeKbeo Tages ' a -JJ B^°tSltegeW a ch^be- Nichtige, dem^kehramini- verantwortlich ist fa <L 40*i Iarael Munen in Zrafr 

i. Liste der über die israelischen Gefange- Das Zelt des Zirkus Barzclona, whädiot WCTdcn mA ^ e i c j-. stcrium Pläne vorzulegen, wo- Jahren seit Beginn der Jugend- gendahja «ragen (13- 

et Zustim- nen in Serien ein. Wir sollten weicher am Vorabend nach Akko t-u/ imd Tefcohorr- nach auf den meisten Linien die alija-Bewegung haben ach die nen in Kibbuzim). 

— I . • . 1 !_\ r.U. J! _ I _ .___- -I UBM " t- uln * “ J» IimutaiiHimnl«. .. . ...I. » 17011 » W..I M 


k I e i r| 


Besetzung des Vertefdigungsnri- «nen oiesoe^gu cnen o e- «I reamen. aa mc **vuanBe- ^ Raanan^Halfa, hemcht gen vor. dass Eggcd wenigstens 
riaerinn» narti Amschri- "*[1 S S£5S2S B* Bmcffrato wotaca «rö». flr di«« Mb« PW _ Bo* 


den von Mosche Dayan and z 09 “«««" mit den Betriebsräten teitigeo weiten. tenteils an der entgegengesetz- eine Teilstrocke writerfabreo | • „Haiooe-Aktta”. X, 

tritt dafür ein. Jizchak Rabin _ ten Peripherie Raananas, müs- solle, sie wären dann schon be-' »JAELIS TTOEHER 920653 kauft MöbeL^ 

zam Chef dieses Ministerium« ZAHLTEN MIT EINEM STUECK PAPIER sen morgens und abends e'raen I reit, den weiteren Fussweg mor-j Waste^ton (UH) “ FHgWaire, * Televftric 
za ernennen. Der neue Mini- mtenxrbanen Bus zum und vom : geos und abends ^zuzugeben". n «J e AUas öer Weltbant ent- ^ ^ Arten de 

s'ter hat den Weg der Armee er- nun FRUfFITEN IL REST Arbeitsplatz benuizea Bis jetzt aber Egged bleibt hart, wiD ** igteressa nten ate tttfte Gcfäfe ßdadthmg, S * 

neut zu bestimmen. Er hat führte diese Fahrt von deft von keinem Kompromiss hören ^hen^ ngaben die Festste Dung, jQjjstjge Haushottsgen. 

grosse Aufgaben, wie Erziehung £i n Tajüctoacffmr, der am Der Chauffeur eiite zur Polizei ScMkunim dieser Aussenberirke oder wissen. ^' ms Haus. A fc ends unc 

des Heeres, PImtrag der Arbeit schabbat abend zwei junge Män und erzählte, dass er am Schab- zora Ortszentnxm und von da Mus , das W** Tel. 926736. 

jr , tonw ;, <ta n P e rg 6 m ° S 1 »>»M Tn ”» °« h Hoi tat 8=*“ Mitternacht mit ohneUnterbrechnng zmn .£o- ^ du . mH Recht Entr5a ^ ^ 

Sfchenm, der DisapBn. Haaihaion führte. entdNteet- «memTasi hn Zentrum von Po- met-Raanami r von wojhi. Imr- , n Kaim ^ Vor- Angaben für <to JahrtOT neö "f“? m J* 

DIE KONFERENZ vpät- dass em 100 Mond tech Tikwa gestanden rnsüh aer FttOTog JM .SeUnna za- dImtt ^ tothmnteI1 Gmppe dass Israel etn ' Zacl:m 

TONIAHORE Schtin. den «r von ihnen erinl- Om ml jnnge^Lemte.naorder- rüetolegen. ht: diese Friirt tm Lasten ebenfalls riSomtnenvon 21S0^lS^ fJZ’ 

Jerusalem Post ertjän. dass “ ‘«■j 1 an g alt b isher ab eine Jetzt aber kW Menschen Kopf hatte, also mehr als tfe 

die radikalen Beschlüsse der ™ ! *?* 1 <*»"■ oh! “ ■ r S em ' d - * *, J ~ Fahrt " S ” rnande kommen? Dean anaser iSüener and die Japaner, denen 1=5" 1*^. “ l 

pan islamischen Konferenr von ** Wert - nelrn Pfimd and sie a nWorteteh gtiaeh st ^n Matas zmn ^. hDm ,. ght es m dieser Oe. «nder aü entn**ST Staaten 

, r-, Tm .. .. .. . , . . dass sie nur eme HundeTtpfrad Preise von IL -.50 von da oh- A h TTtito^h. omer Lextang von H. 

^ *?? ^ NO« besässra. Einer der b«den ne Unterbrechung noch die bei- !“ d Äe ““' mann. Besteüungen: 

e dcra Chauffenr den zu- den kurzen T«Tstrecken - 053-22884 (Hotei An ■ 

™ L Abends Beim samjMnSE{ilt)Aea Schein mit - nmx Ziel, ebenfalls für TL -.50! LTOY SCHER MINISTER- NOTIZ HALF • 

Fshter, m *m sie verech^rae Zähl« wirrde er gew-ahr. dass ^ Bnd V3Q HerzL D „ Charf- i Die Fahrtspesen betragen da- PRÄSIDENT BEIM PAPST Ch* d» Goldenen - 

2S?2L|ÄJ*J*J e ^*“ ' En * frtxr prüfte nicht den Schein.! durch täglich IL 2.. unabhän- Vatffcan «H> - Pan- dem CarmeL Rothsch ■ 

Sr fSh? l " ^1 steckte ihn ?n die Tasche und gig davon, dass zum Arbeite-}_ ,us empfing gestern den !fby- mumty Centet. Haute , 


zum Chef dieses Ministerium« 
zp ernennen. Der neue Mini¬ 
ster hat den Weg der Armee er¬ 
neut zu bestimmen. Er ha! 
grosse Aufgaben, wie Erziehung 


EINKOMME N PER 
ISRAELIS HOEHER 
Washington (UPI) —" Der; 



• jaakone-Ak&a”. 
820653 kauft Möbel., ’ 
Frigidaire. * Televhnc 


UND ERHIELTEN DL 90 REST 


jrm. wa jur — e««^[gnb ihnen 90 Pfünd zurück. lohn nach wie 

Verembzrongen Im Orient weit hatte. Er zog ihn heraus, nnd F . 1 n * 


. ."'** ,u “ r“™’ r Erst riel später kam er urfimxr IL zugezahlt wdert. i - ‘IJm -^bdrl Salem Achmed Ja- Tel-Aviv. .Bdebnissc i 

komplizierter P “j den Betrag and die Polizei von,Dieser Betrag wird also neuer-!Sf!L ^ f ° Tas ! [ud - Dfe Besprechung dauerte scher Spion in Ägypte, 


cVZj r« s*e AU, ■ r - / cZ : den Betrag nnd die Polizei von,Dieser Betrag -a-ird also neuer- «1 TZ: Iwl. Die Besprechung d 

Scbearim glaubt, dass die pier war. das in der Farbe nnd e„i, a _„ eo au. _■ _ .. . Nacht sehr intensiv versorgtiind^nhnifc c? nn ^ An 

Konferenz de« Beschluss auf in der Art einer hradert Pfund *** ^ ^ Ä te,ta ! 01088 m ^ *« «* eB Monafe - —— ^7^i- a ° dert ^ Jb Stnnden - »* 


Rückgabe Jerusalems antxahm, Note ähnlich war. darauf Rekla-1 
nm dem König Feisal den Status me für rin Institut für Hunde- f 
eines moslemischen Protektors zähmong im Moschaw Sdcb Che- > 


jungen Leute eruieren. 


für Jerusalem zu geben. Das 1 med. 


HOHE GELDSTRAFE FDER 
STEUERHINTERZIEHUNG 


.Anlässlich der SCHLOSCH3M nach dem Ableben 
unseres Kollegen 


1TZHAK EHGELBERG - 


drücken wir der Familie unser tiefstes Beileid aus. 

Wir werden ihm stets ein freundliches Andenken bewahren. 


Zn einer Strafe von 50.000 ILj Zahlung Rechne«gen auf For-i 
wurde die Gesellschaft ^Han-, molaren ausgestellt wurden, die[ 
dassai Chimum" verurteilt, dazu i nicht die Original-Formulare; 
ihr Generaldirektor Zn 15-0001 waren. j 


«“«Bä «i.-u ciaica inunau- m*» . .7- 1 -uca 

tagen aufgeb raucht für Fahrt- aUenk wenn m «»!«*«« Kan . Venrefbtni S de» Königs Idris 

) \ ^7“ im Jahre t969 hat der Papst 

TV kW PTTTD aBf JrtZt zmn ersten Ma{ eüJe fSh - 

rRAFE FUER I $* *?*_} *”*' Arbc,t 20 «tide libysche PersönLchkert 

tjnttrtrechen, wefl er den steu- empfangen. Erzbischof Casarnffi 

'ERZIEHUNG “*™***» Abgaben der jS *mJSSr SFSSt- 

finanziell mcht mehr gewachsen tans. war hei der Besprechung 
Zahlung Rechnen een auf For- ^ “ w “““ s * ni * F amflie mife- anwesend. 


JüiYtfx 

jpn inzinix 


REVOLTE GEGEN DIE HAUSFRAU... 



| IL Strafe und einem Jahre Ar-j 
jrest. hiervon drei Monate mcht < 


Die AogesfeHten der Firma O.B-G. I bed5n g: ***** Verhehnlichragj 
murr i H MMra —11 ,, , mt von Entnahmen vor dem Enj-J 


VERKEHRSAMPELN 
IN TE L-AV IV SOLL EN 
VERBESSERT WERDEN 


kommerawrarraxt Der Lriter der Tel Aviver ^>b sie ein Feind wäre.' fa| übmraErem~Srf- in 

“L2- 1 **? Verkthrspofem Sgaa Niraw Nachfsitzmgen fassten Beamten siedlragen von Damaskus zu 

nditrtirfes ergmg gJmchze.trg Turgeman erklärte, dass das Sy- Beschlüsse, und bemühten sich «dangen, mebt imteofc ist 
mit der Abweisung eines Re- ; Stern der Verkehrsampeln hx nicht die Zustimmung von Vor- hundert oder zwrihrradfrt rimm 
fc J lrSe ! *jf Ge^Psch^t gegCT Tel Aviv dringender Ucbcrho- tretungskörperschaften zu erhal- hSudler für die wichtigsten Nah- 
eme Verfügrag des Beraksge- hmg bedürfe. Zuviel versdtie- ten.- 

richtes. das sie der VerfirimB- dene Imtanaen seien für die Br- rungsuMOetn zn beeinflussen, 

chung von Einnahmen und der balixmg der Ampeln »rfämEg. Das WochenWatt der Map«, " ” ' 

Ffihnmg von fabchra Büchern Die Lichter der Ampehj unter- „OT" schreibt obige Zeilen und ISRAEL N A 

zmn Zwecke der VenueWrag scheiden rieb in ihrer Stärke und attackiert damit <L Fmamatmti- Ä 

von Zahhmg» an die Emkom- sind nicht «nheitireh reguliert Ster Piucfcas Sapir, der besddos- GHADSGHt 
mensteuerbebörde schuldig fand. Ttogeman wiD eiaea gemeinsa- sen bat die Stibventioam za .. ..... 

Die Gesdkchaft „Hradasrtt men Ausschuss bilden, der Von kürzen, und tfie Art wie es ge- VE RTRET UNGEN IM AU! 
Chimum” lieferte Hrisswasser- schlage für die Standarfrienmg schah. Dte Wochenschrift OESTERRÖCH: Moral 
kessd an Anneelager, aber die der Ampeln machen soTL Der schreibt dass der Vorschlag WoUzcfle 11 od 

Anklage behauptet, dass Uo- Vertreter der Polizei hofft auch, über das Publikum heremhradi, HOLLAND; Mi van -Gc 
stimxniskriten 2wfetä»n den die Qualität der Ampeln zu wie ein Tiefeddag unter dem Amsterdam-C. > 

Recfmungsbüchem de r Gesell- wrbesSCTn. damit sie nicht bei Gürtel, nach dem Prinzip: Die Adressen der Vertrat^« 

sChaft und de s Sxcherheihmnn^ jeto Gelegenheit dnrdi Wet- gen wir es ihnen". Beim FS- «rf SCHWEIZ werden in K 

sterimns gefunden worden snuL tetsamfen und andere Zwi- namwntw te ter iq iri . bähe man 

Die Anklage briianptet ferner, scbcnfüle ausser Funktion ge- schon gdcznt ^auf sdbs zu n£d- V 

dass zom Zwecke Ar Steuer- setzt weiden. fen*^ _____ -- 


„Mau hatte das txnrierdrük- Ueber den Münster Bariew 
kende Gefühl; dass jetzt wieder schreibt das Wochenblatt, dass 
erae Revolution gegen die Haus- „die Regierung, die Mittel und 
fron an getieft worden ist, als Kräfte besitzt, den Kanal zu 


CHIN LUNC 

CHMESE KESXMKUI 


HAIFA, Haxxaan Bl 
Merkas Haara 


AnlaessGch dos 1. Jahrestages nach dem Ableben 


unserer teuren 


ERNA BARUTH 


geh. GAFFMANN 

früher BRESLAU, HAIFA 


findet die ASKARA nnd GRABSTFINSETZDNG 
am Donnerstag. 28.2.1974, r»n tw oum 2.30 Uhr 
auf dem neuen Friedhof bei Kfcr Samir statt. 


DIE FAMILIE 


Das Res ta urant 


Mittag nnd Äben 

Telefonische 
Tisch bestellungen 04 
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VE RTRET UNGSN IM AUSLAND / ABONNEMriv 
OESTERREICH: Morawa & Cb. 2011 Wfec ^ 7| 
Wollzeile 11 oder POB 381, 011 l’Vj v 
HOLLAND: M van -Gelderen & Zoen N.V M ^' 
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fjiiTO BEI DEN TÜRKEN 



Atomkraftwerk 
möglich — aber 


in Israel bald 
sehr kostspielig 


'■ s KoeBtkwsregienxni! 1971 von den Militärs eingesetzt allen Trnppeuföfarcm begrüsst _ _ . 

'- .anter der Führung des worden, und unter dem von Noch bedenklicher werden im . Errich tung des ersten und ist zudem leichter zo be- ses auch mit Kohle arbeiten denkt er jedenfalls nicht. 

^ Bfatnera Bnfcnt Bcevft April 1971 bis September 1973 Generalstab die Enthüllungen Atomkraftwerks m Israel wäre schaffen. Auch ist die kann. Durch Verbrandtsein- 

: entschlossen, bei den bestehenden Kriegerecbt h*t sch über tfe Strafverfblpragsmetho- zwar teclmisdi innerhalb von Leistungskapazität der IS schränknngen in den Stunden Jedoch nicht alte aktuellen. 

L dnebungen ihrer Ans* die Stimmung im Volk nicht we- den unter dem Ansnahmerecht acbt xe ^ m Jahren möglich, Gasturbinen des benventioiwd- des SphzenbedarfS könnten Probleme können durch den gt*> 
auch' ihre Vcrteidi- sentlich gewandelt. Die Amerika- verfolgt, die — nachdem sich feto** gewaltigen Kosten len Kraftwerkes imf 400 Maga- leicht 200 Megawatt ein gespart ten Willen und eine vorbfldE- 
N gie zu revidieren. Ver- ner, die Nato und deren Verbrat- Ecevit für die unbeschränkte verbnadcsL Dies äusserte der watt bereits an <L absoluten werden. Um eine solche Sn- che Zusammenarbeit gelost wer- 


./Fragen, die sch ans grund „fm Kampf gegen die Im- noch andänern. Sie stellen die ner günstigen Zusammenarbeit nicht zur Energieerzeugung er- Aber dies würde nicht die ein- Kchkert- Das sich das Projekt 

jonsprototoll und ans perialisten” «»gegeben, wirken Mffitfirjustiz in Frage und könnte die Station innerhalb forderlichen Wassermengen zige Sparmaßnahme bleiben. des ernten Atomkraftwerkes in 

inngsprogramm erg»- nach. Und ungehemmt spricht auch die MBitärherrschaft unter von sieben oder acht Jahren er- dem Khmcretsee znr&ckzufüb- Israel um eineinhalb Jahre ver- 

sg nahm. Die Türkei rieh schliesslich auch die für die dem Kriegsrecbt. richtet werden, die Vorberri- reu u. so dessen 'Wasserspiegel Auch innerhalb der EJektrizi- zögert haL liegt zum Beispiel 


Israel um eineinhalb Jahre ver- 
Ancfa innerhalb der Elektrizi- zögert haL Hegt zum Beispiel 


rie Wer vermerkt wur- Re-Wamisirrung der Republik ^ Abwendunc der türkischen tn ^ 8 *‘® nnte T 6 ** 0 ** 1 auch zehn tun 400—500 Meter zu heben. tätsgeseüschaft müssen Rationa- an der allgemeinen Situation 

j.. srdp" Mitglied der at- emtretende Partei des Heils, der jj^riermur von den Amerikanern jjn ^ mehr Jahre in Anspruch Neben diesen Atomkraftpro- K s ier un g sm assnahmen getroffen der Wel t w ir t s c h aft und an der 

VertridigungsalHanz Koalitionspartner der Volksrepa- ^ konkrete Formen an- De * ime,lj erklärten die Vertreter jekten beschäftigt sich die werden, rrtennt Ariel Ami ad besonderen politischen Situation 

«r aie ist en tschlos sen. bHkaner in der drei Wochen al- Washingtons Bot- < * fT amer ^ ar “ schen Geseüsclraf- Efektrizrtätsgesellschaft auch an. Er denkt an eine weherge- im Lande. Nicht nur die Ver- 

L ’ ... Streitkräfte un- ten Regierung^ gegen die „Kreuz- William Macomber be- ten ’ an S«* 70ten haben» das mit Alternativ- und Spannass- hende A utomat« i ertmg der Ar- h an dl nn gen. sondern auch die 

1 " •- ..jale BefohögewaR* zu fafner des 20. Jahrhunderts*' aus. fra p i von Autsenminister Turan S* 8 ®™ 1 ® Profdtt ® voller Ver- nahmen im Rahmen der kon- beit unter Einsatz von Compn- Vorarbeiten. wie der Ausbau 
r . , . Arf Gnmdak einer 20 Gflnes in einem fast dreistüdigen »ntwortlichkeit zn übernehmen, rentioneüen Kraftwerke. Es ist tern. In diesem Sinne will er des unterirdischen Kabelnetzes, 

j , Zype rn q. m Grio - Gespräch za hören, die Re- ** as Kernproblem besteht nicht an die Errichtung einer Kraft- sich bereitwillig vom ausge- hatten rieh verzögert und erfor- 

' " r ! aJ1 ke Beachtung gefnn- %* <)nate dauernden Wehrpflicht Erci-it entschlossen sei. i® der Lkf ei ' m 8 Atommei- Station in Eschkol Dal et oder schiede neu General dnrktor. A. dern nun zu ihrer Durchfüh- 

... .'schof Makarios, der die Türkei gjegeüwäar- ^ ^ 14 Monaten erlassene bus; dieser kann innerhalb von Chedera. gedacht, die im Falle Bloch, beraten lassen. An rnng weitaus höhere Investitio- 

r tfag. ämtmacht von 449.000 Verbot von Mohnblmnenanpflan- zwei M onaten geliefert werden, eines ernstlichen Erdölengpas- revolutionäre Umwälzungen” nen als zuvor. 

-der sich Zypern ans “f * S^teh^deTSu d^Kr^ze^ 

' SÄS lSK(Äo“ ? S S ^ Regierung'hatte die Tür- J*J» DAS WORT HAT DER LESER j 

Marine 390CO Soldaten. Nach k». MB der nach amcrikamschen ProbIem_ stcDcn_ die fortdau- UNTERSCHIED 

Türiaa auageseta ^ Ankündigungen in der Na- Unteraucbtmgen 80 Prozent des ernden Praserhöbragett dar. Es . j 

_tionahrersammtumt und den Fr- geschmuggelten Rohophmu besonders anf diesem Sek- EIN vfFnjPVSTETX at^f .hm A-r L _ Z “ obigem Artikel mochte 


ENTFLECHTLINGSPLAHSiK 

UNTERSCHIED 


aik* ,.. tionalver samndung und den Er- fiwchmuggelten Rohophmu g»t besondere auf diesem Sek- 

klärnngcn des Verteidicungsmi- stammen ’ 2X1 dnn Anpflanznngs- tor der Grundsatz: „Was man 
als an Mann ami»Kc . _ ^ Tnmoi-tu ver bot aus -humanitären Erwa- gestern bestellt hat, bekommt 

«Sie ter.bp*ta “■ m “ WS t« r gfefert »b 


EIN MEILENSTEIN ALT d» <ter Gcgmatz gemodert J***? 

AGNONS LEBENSWEG bnnde« EtetenSi» des 

. ... -v , n ^_ legenheit über den deutseheD 

ters und die orthodoxe Haltung ^ ViW _j_ jl, 

Mit Interesse las ich den Ar- der Familie Marx haben sich . _-_, 


uns zasteuert und es — - 3J7 MÜlkmen Dollar nach An- im nächsten Jahr wird alles sehr ^ J * Arnim zu arbeiten. Es war ma¬ 
rinen Krieg mit Grio- axvwiODen und die vier zusätzli- * . _ „-.t « tikel von Sdmrael Huppert, whl als verbindende Faktoren - T 

_ _ • ch+ 1 * Tnf 3 nt*nj*Krrna k l 8 TS HDCIYlu tCHTCT SC1D- » _ « » . , m « . __• ■_ « , n . # IMS CrStC AluCltSStCllC lllCr Ul TS* 

nkommen lassen wür- CQeo uttanteneongadaj betrot- Jönn 4. Todestag von Schumei erwiesen. Auch der Weg nach . v , ■ , . . . . 

Ecevit, der für die ^ sein, die zugleich aber «ne hTtmmitArm Wenn also Israel zu reinem J«ef Agnon sA. f(bnel Nach- Zion wird ihm daher verziehen “ “ 

Türken unter den Feuerkraft erhalten sol- ■ ^ Aussenminister geplante« Atomkraftwerk ge- richten. 15.2.1974): die Lebens- worden sein. Dazu kam aber I l^i 811 ^!^» 6 Imii 

amerito^^te^S^ langen wffl. müssen aüe an die- beschreibrag irt jedoch nicht noch, da« Agnon schon damals ^ Mir 

rrevtaon ^uf fodera- werde die Regienmg diese An- Fakto- ganz vollständig rmd ich- moch- em bochgclehner. religiöser ^*7^ ^ ^ die Um . 

Grundlage forderte gegen die acht Pananbnpden oesm ten m «“er vorbildlichen Zn- te daher einiges ergänzen. Manu war. den der orthodoxe ... .* ^ _ 

of.« arf a 4 «mmen^beit M win tmd i;tMr« «b« Ml SSTSl -’.l" “ ^ 


mwirion ^uf fodera- »«ora^ JTJS.Z werde die Regierung diese An- *nt Projekt beteiligten Fakto- gara voHstäudig rmd ich- möch-lem bochgclehner. religiöser ^ Englisch die Um- 
Grondlage forderte 8 * 8 « die acht Panaerbripden T)fTan2nn _ n „statten ren zu einer vorbildlichen Zn- te daher einiges ergänzen. Mann war. den der orthodoxe ■* ^ ^ 

pfort auf Widersprach ****> mechamsiertra toWObSS «tmmenarbeit bereit sein und , Scbniegervater schon deshalb fSStSSt 

.‘O* st««- ^ a™ F™“ Ver ^ ndc - v °raschen^nnr «te- ^ ^ Bechs ^ diese unbedingt dafür Sorge tragen, lm Anfang des Jahrhunderts akzeptiert haben dürfte. XfrhT 7:>h1 Honänder sind, 

inbeftsslaates” ffcsthal- ^Einnahmen verzichtet hätten, sei dass keine neuen Sehwierigtei- kam Agnon luch Königsberg Wie mir die inzwischen ver- ^fHonsJ 

le ^PanxJhcrtmg” des 24 Monatm. woba *e T&r^ ^ Donarentschädigung ans Wa- t« der Ausführung der Plä- und er heiratete die Tochter storbene Musikwissenschaftlern! . M „ 

■^iurns verhindern will, I° n der BundesrepabÄ 50 tos ansrnicijejjjj ne erwachsen. Dies ist nach der des Bankdirektort George Marx. Dr. Grete Reichreann. eine Cou- _ ' . . . „ ' 

r «n KoaHtkmspartner ™ * Xeo *» rf ” Uff D^nng von Ariel Armad Die Königsberger Famffie sine von Agnons Gattin, erzähl- ^ n «h 

semer arsserat knap- crb:ttcn ' sich ein anderes humanitäres das Gebot der Stunde. Marx, entechieden orthodox, te. hegte der Dichter eine hohe ^ Monatcn ^ atte fch Ge1e?en _ 


jrit im Parlament auch i tt Ankara tagte am Montag Problem ergeben haL" Die Zei- Die Vertreter deutscher Ge- war die Stütze der Gemeinde Achtrag vor der Familie Marx. . ' Hebräischfcuni ha- 

nmung in der Oppori- der >Obmte Verteidigungsrat*', tun* „Hümyet". die den Aus- Seilschaften, die ebenfalls in „Adass Jisroer und der Schwie- Er schätzte rmd ehrte sie. J ' ™ .. - . . 

Hi m wtmn lz:_ _ j.%. ir_r_i__ ... . .... _ ._,_.___.... .__ rx;_ *r _l. ___i sncncn, oo lernte icn tn israci 


g rf. za nehm«. .. Hier dürften, die ^Erfordernisse renminister w zitierte, bezeichne- dierer Angelegenheit konsultiert geryater Agnons ist mir als ei- . Die .Verbundenheit zwischen 

ies Äußreren in »a* der nationalen Strategie”, von de- te""die Kompensatiönssumine der wurden, sind zu den gleichen ner der Magnaten der Königs- westindischer Assimilation und 

wird überdies vpn nen Minister Isik im Parlament Amerikaner als ^k^um mehr, *1^ Termin an gaben und Schlnssfol- ber ge r jüdischen Gemeind e in der positiven 'nationaljüdisch- \ . . . T 

fuhrer. und- Repe- tiSl deFPrcsscTgegeafiber berich- ein TrirftgeM**, Botschafter Ma- ginn g en gelangt wfc ihre ame- E rinne r un g gebQeben. Seine zionistischen Richtung ostjfidi- ?. . e " 

" in AtdcaiA -erwartet. Jete, im einzelnen geklärt und comber hofft jedoch, dass — un- rikamseheu Kollegen. Frau war eine bekannte jüdi- scher Menschen erscheint mir **** 

■t, bei der Sevisio« der mit der Außenpolitik des - links ter der angekündigten Amnestie Schon heute ergibt sich, sehe Dichterin. jedenfalls ein wichtiges Fhäno- T n , .. - .. 

'■gatrategie einen Toi von der Mitte" (Ecevit) orien- — non wenigstens alle amerika* dass die Erzeugung von Der spätere Nobelpreisträger men. C t nmm - n ikJ? 

- äft e dem Nato-Kom- tierten Kabinetts abgestimmt röschen Staatsbürger, die in der Atomenergie billiger kommt war m jenen Zeiten em besehe«- Hans A, Sterman. Jerusalem ^ ODr “ t ™ 

■ entziehea, was üe m worden sein. Die Generäle, die Türkei - straffällig wurden, in als die Erzeugung elek- dener junger Mann, der nun in T* £**“f 'f" . , T 

• scheinende ZeStectaift auf die „strategischen Erforder- Kürze den Hcimflng an Ire ten, trischer Energie in den dem reichen Hause Marx Auf- ^ ™ 

• ancbmit den milrtan- msse” verweisen, stehen der Re- können. Drei, die Rauschgift konventionellai Kraftwerken, nähme fand und auf diese Wei- -DAS GIPSMODELL X tSTä 

imahtäten m der Zy- gienmg mcht unkritisch gegen- schmuggelten, darunter zwei Der Treibstoff für Atomkraft- se mit einer ihm ungewohnten Isolation anlwftet. Ueber d» 


suchen. So lernte ich in Israel 
vorerst Holländisch: es gibt vie¬ 
le Familien in Nes Arnim, die 


jedenfalls ein wichtiges Fhäno- 


Sehon heute ergibt sich, sehe Dichterin, 
s die Erzeugung von Der spätere 


Der spätere Nobelpreisträger men. 

rr in jenen Zeiten ein besebei- Hans A. Srarman. Jerusalem 


-DAS GIPSMODELL 


ben und kaum Hebräisch spre¬ 
chen können. 

Ich hoffte, mit Israelis iu 
Kontakt zu kommen, aber lei¬ 
der konnte ich mich des Ein¬ 
drucks -nicht erwehren, dass 
dem Dorf eine selbstgewählte 
Isolation anhaftet Ueber die 


- - “ . - — ■* “ -Dt,-r iÄi iiuvaivu IUI AUHUW -U- K UUl CIUCI U1U1 imgBWUUHicu . . 

begründete, tst also über. Die von der Regfcrung kaum volljährige Mädchen, ver* werke, angereichertes Uraninm, Atmosphäre konfrontiert wurde. IM HECHAL HATARBUTT f^thehe Ideologe ^ on ° lt 
^ w M . vwbCTOtete Amnwtie der potiti- bü«cu einelebcnstengeFreibeite- kostet nicht mehr ab der Treib- Man vergegenwärtige sich ein- ^ Maf ZVlTJ 

evrt gebt es mcht al- sehen. Straftäter wird mcht von strafe. (FAZ) stoff für ElektrizitSafcraftweii» mal den Gegensatz zwischen «fa«*«* «*?« ^ ng m die versch^densten 


dtan ostjüdiseben Jüngling Czaz-I künstlerische Darstellung 


Wl W I — I OIfcUVIM* UUU UVU VJVfa VU Hin » «.nitfwuvu - 

Aommemtorra n .. w .jj. . .. _„. , „ _ „ dran ostjüdisebeu Jüngling Czaz- künstlerische Darstellung des 

, ir An jWr- Uöld Daada Uno die iRfCniationalC Versiacniisinff tes ans dem galiziscben Buczacz Gewissenkampfes Abrahams 

1 ‘ ‘rJi* m • Am* t- -wiiwi c- u - „ . und dem westjüdischen Bürger- aufs tiefste berührt, obwohl 

" ^SL^iLX JLSSiÄ S2S; GrossBntanmcn, die Verengten | Selbständigkeit verKehen hat, al- bans Marx, das er mm ab etwas Abraham nicht mit wallendem 
^ nM A - - f 1 “ «nd.»“« tim, so wie vöDig Neues keunenlernte. Barte und Gewändern gezeigt 

S“? ? r J*“5* ?*?*• was er will. OuJd Dadda war der emzige ungezogene Kinder, denen man, Dieser ZnsammenoraU zwi- wirf. Anderen würde wiederum 


-- ich mir nie klar werden, sie 

Mich hat immer wieder die *£• “ ^ verschiedensten 


kes aus dem galiziscben Buczacz Gewissenkampfes Abrahams 
rmd dem westjüdischen Bürger- aufs tiefste berührt, obwohl 


^ Richtungen. 

Bernhard Klausner, Jerusalem 


T.w- —j v, ____, . . ---.-» — —- ToDig Neues keunenlernte. Barte und Gewändern gezeigt, 

^ ^ " dcr 5 m23ge to».SCK> 8 «e Kinder, denen man, Dieser Zusammenprall zwi- wird. Anderen würde wiederum 

'^ExIditi^onS bri S ?^ CbCf Ä I ^ iüf- tC T' } Srtm mertd,chen sehen zwei, diametral entgegen- die Daratenrag mit einem ge 

-Expedmonsrtcorps". der Schweiz, bei einem Treffen nachdem der Außenminister der Kopfschuttein dennoch alles er- I —. X. A I Arm U«. nH—' ain-n Crom 


MUTTERTAG 


Was würde sein, wenn all«* 


-Expeditionskorps". j der Schweiz, bei einem Treffen nachdem der Auwemniafcter der Kopfschütteln dennoch alles er- r „ S:T A8 Snn Fh« aä~c einem Sreto- Mütter des ganzen 

. aus innenpolitischen vo„ 500 Delegierten aus mehr Schweiz. P^rre Gräber, reinen St. Ob sich wirtGch kein x *+* < in IsracI ^ « 

äw den 38 Müfioncn denn einh ändert Nationen, dazu Aufruf, bei dieser Tagrag alle Mensch mehr fragt, wie aefähr- * t . e men r * te p „ __ . . - 193.000 arbeitende verheiratete 

^•nonstrieren, dass sich bestimmt, die Genfer Konvention Polemik zu ratrrJassen. da es lieh doch eme sdche Entwick- ^M^^en^DiSter^in «ra^sr^S. JbTAntferefftv Franen - ausgenommen Geschie- 

a«um wachsende Un- zu modemisieren, kann er das schliesslich darum gehe, humane inng für den Bestand an dessen. j et sifShfhässtich^der Bräu- TJT,d W ' rtwen '* z3 - 

Y. von Washington schliesslich. Er glaubte so — und Gepflogenheiten zu verbessern, was Jahrtausende hindurch die Sto bei^2 roü ^^cbwestrrn. Uhreriu- 

er Nato bemüht. Das er hatte recht. Er konnte. erlassen hatte. So gab man ihm Grundwerte der Menschheit ge- M flro - Arbeiterinnen, besonders 

adj Wohlwollen im Sein Reich ist zweimal so gross das Wort um die Konferenz zn war « 4 » mi K <? Schüderrag 561,165 Lebens mcht mit Fränfem ^iaiz geschehe- Feinmechanit- und Tertfl- 


*r Nato bemüht. Das er hatte recht. Er konnte. erlassen hatte. So gab man ihm Grundwerte der Menne 

odi Wohlwollen im Sein Reich Ist zweimal so gross das Wort, um die Konferenz zu wesen war, sein muss? 

* Bereit*. Die Türkei, wie Frankreich. Aber es besteht begrüssen. Er tat etwas, das ei- 
an eine Herabsetzung nur aus Wüste, ans dem West- ge nt lieh ein Moslem kaum tun 
ie bemüht ist und -die rand der Sahara- Die 1.2 Mfllio- darf. Er missbrauchte die Gast- # 
d> Syrien von Minen nen Einwohner sind Beduinen, freundschaft. Er richtete bei sei- T||a | f aKa 
st, hofft auf mehr Zn- zum Teil noch recht wflde dazu, ner Ansprache einen Angriff auf |/1C JLfCllvi 
«eit not den islanri- Nicht viel mehr als einen Ein- Israel, so giftig, so hasserfüllt, so 

te». - wohnet pro Quadratkilometer widerwärtig, wie er selbst aus, Irt drn «finden di 


| unerwähnt bleiben. 

M. BIEL Es ist allerdings anzunehmen. 


Me Uebesaffaeren des Premiers Jallud 


JLn den Hfinden der ägypti-1 auf diesen- Sensationsprozess. 


^ "T -7T b der Feinmechanik- und Textil- 

Dir rat ich, einfach wegzuseh n! . . .. 

— - LT", T ■ Industrie sowie die F'iroange- 

F.Kr«b.Td-Am| slemm md VertäüKtiralen> 

t Y «v | (am Jom Ha-Em zu den Festen 

mUWQ 101111 fi I ihrer Kinder in - die diversen 
Ulin i Ll Juli Ult [Schulen und Kindergärten cin- 

; gen? leb glaube, man kann sich 
für die Ausl andskorresponden- gut vorstellen, wie dieses Fehlen 


teÄt au £e Hinter- es also m «mem Lande, arabischem Munde nur seilen PolIzei befinden sich FH- In Beirut wissen die Zeiten- ten nicht zu erlangen, aber so- der berufstätigen Mütter den 

k °« mL • n _ me und Tonbänder über die Be- gen uor zu berichten, dass sich viel ist durchgedrungen: -Jene ganzen Wirtschaftsablanf des 

T\TE. b ^ r ^ e ° ”T suche polräscher PersönBchkei- Prinzen, Emire und Regierungs- Politiker, die Hassamn HeDcal Landes durcheinander, wenn 
l» n n/.. jq- r, für Virirvta ten bei ägyptischen Dirnen”, chefc nriter den Kunden befan- einst so überaus lobte werden nicht gar lahmlegen würde. 

f i ^? r S! ntan ' heisst es in der offiziellen Dar- den, Sradier, Syrier rmd- Li- eines Tages noch der Fürsprache Und in den Krankenhäusern? - 

fZSZZSEJEZ steHmtg dtf Kairoer Presse, fcyer. In Kairo regt man es schon bedürfen Einstweilen raten wir Ein Chaos würde entstehen. 

SS^ärell SLT' Aber ^hon lange ist es kdn Ge- deutlichen ^kbd el-Salam Jal- ihnen nun Haltet euch ein we- Und die berufstätigen Mütter 

'■ einer^SSrags- denfaüs rernünftiger gewesen. S ^assen^T auf’ S^Wehe bfinmis mehr, es sich bei hicU^ der Premienninister jener mg .zurück. I^uft nochjucht sdbM ^Jedes J^stt*en w 
er westEchen Militär- Onld Dadda. dem Präsidenten ihrem Protest Ausdruck zu geben. dl ^ scn , ^pohtasehen Persönlich- Regierrag. drc jedem, der ^ n- ^eich zurr 1 Kadi. Haltet besser- vor dem ^ sieben Problem. 
SchK^tmr rter tfiriri- von ManreLmien. einen Staat zu 1 -,.™ ^ Seiten" um niemand anderen hören bereit ist Untemchtsstra- den Mund. Die Welt konnte Wenn ich in die traurigen Au- 


ich nicht zum Fest kommen. 


der tüiki-Jvon ManreLuuen, einen Staat zu | Darüber kann man streiten, es 


:‘en für d& 6. -Potte geben, ein souveränes Gebilde. mag richtig' gewesen sem oder haBdelt .■» »» *n Kbwäxn den in der MoraDehre erteih. euer Uebesgeflüster in Kindes blicke, wenn 

das in internationalen Gremien nicht, das fellmQ runde völlig Prem i enormster. Abd ebSatim entdeckte die Buhlcrei.Bevor er| Schlafzimmer der Dirnen bo-^ch ihm sage, vielleicht kann 

ler den Cbergatigsre- sitzen und nritsprechen darf, so- unwichtig. Wichtig aber ist dass Ja ® od ‘ . # *" sc ™ Laöi 7 ' ri P oRs - ■ ren". . ! C J| 211111 “* l . “ n “f eQT 

<he nach dem Sturz gar eine Stimme in der UNO bat es niemandes gibt der dem Prä- Mftmny Schalnw. eine frühe- rückkehrte, verlängerte se^| Aschraf Menian der rau der ich bringe es doch mcht übers 
ats Demirel im März das Land, eben» wie Japan, sMentnj von Mauretanien sagti« Schauspielerin, gilt als die nen Aufenthalt io Aegypten. Tochter von Gamal Abd el-Nas- Herz, den Tag muss ich mir 

' --- zivilisierten Nationen «Madame" in diesen Kreisen, Aber was sah Jallud in unserem ser verheiratet kt batte JaJlnd fremchmen. 

f m, f y , , _ , jjjj Rahmen der KnlturwelL eine als Chefin einet Gruppe von Land? Er sab hier aufreizende bei seinen Sexaorflügen begleitet Wäre cs nicht an der Zeit, 

Grosses Indostneuntern('■liB'‘il solche Sprache unSblkh ist, nicht Fümsterneo und FÜmstemchen, Mädchen, richtige DirnenI” So Es ist in Kairo bekannt dass er dass das Eraehtrajrsminhterinm 

aefSat werden darf. Dass man «Be „von äusserst wichtigen Per- steht es io einem Wochen jo or- in diese Affäre verwickelt ist endlich eine Aenderung diesbe- 
m Petach Tikwa mdit dulden könne, wenn der söntichtdten beträchtliche Sum- nal Dennoch hat ihn Sadat nicht züglich herbeifühn? Die EJrero- 


Mhnniy Schahiw. eine frühe- rückkehrte, verlängerte ■u sei-1 Aschraf Menian der rait der ich bringe es doch nicht übers 
Schauspielerin, gilt als die nen Aufenthalt in Aegypten, j Tochter von Gamal Abd el-Nas- I Herz, den Tag muss ich mir 


Wäre cs nicht an der Zeit, 


SUCHT EUER GANZTAEGXG 

TrPfSTIH r BEÄMTIM 

FUHR ALT-G EMEINE BUEROARBEITEN. 

Englisch c rfo i deriM» , mit Dc ut s cfa k i iwifnlifTi i 

chriftliche B ew e r b un g erbeten an POB 332, Tet-Ariv 
oder Tri. 917$ 91. 


solche Sprache unüblich ist nicht Fümsterneo und Fftmstemehen, Mädchen, richtige DirnenI” So Es ist in Kairo bekannt dass er dass das Ertiehragsminhterinm 

geführt wurden darf. Dass mm die „von äusserst wichtigen Per- steht es in einem Woeben jo or- in diese Affäre verwickelt ist endlich eine Aenderung diesbe- 

nidit dulden körne, wenn der sönlichkriten beträchtliche Sum- nal Dennoch hat ihn Sadat nicht züglich herbeifühn? Die EJrero- 

Vertreter *■« Staates, der die nwo erhalteo" haben. Die FQm- Aegyptischcn Zeitungen und seines Amtes als Prfiskientenbe* abende finden ja auch, was 
UNO-Charter unter zeichne t hat, Schauspielerin Siay Mustafa und auch andere gutinforrmeite ratet enthoben. Im Gegenteil, schon aus dem Wort ersichtlich 

sieb so anffßhrt, wie er das so- das „Sternchen” Mimmy Ga- ägyptische Quellen, die ihre er hat ausgerechnet ihn als Son- is‘.. am Abend statt. Gerade m 

eben y*»u h«. Dass die Gast- mal werden namentlich erwähnt- Kenntnisse nicht offraherans derbevoümächtigten zu Moa- der heutigen ZeiL wo jeder drin- 

frwmdschaft eines kultivierten Von denen, die bereits verhaftet publizieren können, versichert:, mar Gadafi nach Tripolis ge- gend an seinem Arbeitsplatz be> 

Staates, wie die Schweiz auf die- wurden, sind nur die Kosenamen dass sich jene Filme und Ton- schickt. Aber er wurde „rer- nötigt wird, wäre es angebracht, 

se Weise missbraucht wird, rmd bek a m i tgeworden: Asisa, Samte, bänder in sicherer Verwahrung warnt”; auch wissen informier- dass anch die Schulen mal dar- 


das einfach nicht angebt Carima und TmaL Sie werden befinden, jedoch im Falle der | te Kreise in Kairo zn berief 

. Das sagte Dadda niemand.! %"Or Gericht gestellt werden. Notwendigkeit zur Veröffenlli-1 ten. dass er seine intime Freonc 
Denn beute dürfen die Barba- J und nicht nur Aegypten, sondern 1 chung freigegeben werden. Ein- 1 scLaf« mit Heikal aufgeben 


. jedoch im Falle der te Kreise in Kairo zn berich-J Übernachdenken, wann sie sob 
tigkeit zur Veröffenlli- ten. dass er seine intime Freund-1 che Feste ansetzen. 


Iren, denen die Knlmrwelt diel die ganze arabische Welt wartetieehendsre Erläuterungen 


(Fortsetzung umseitig) 


Gabriela Blum. War Saba 
(eine berufstätige Mutter) 


















Canberra lässt Farbige entwanden? «VORSICHT! DER TOD Li 

Wthm erfelacrt fie Aera der „White AnsfraGa Policy” fuer beendet UV JAFFA ORANGEN» 


Als eines der wichtigstes Er- whafffiche Struktur des Landes geeignete Bewerber auszosu- 

w pnm c attE der Sndostasen- winde weitgrbend von den er- eben, die zumindest die tariflich „Vorsicht! Dutzende von Men- Organisation .SShne der besetzten Anbauer auf den europäischen da S kan dal, l etztes Jab 
Reise Premierminister Wh Mams bitterten u. oft blutigen Kamp- für Australier festgesetzten Löh- sehen können beim Genoss is- Gebiete’, wenden uns an alle Märkten, Experten berichten, tierte Europa eine gross 

wird in AustraHen seine Erklär V gegen die Importrenm? von ne erhalten werden. Die Ge- radischer Grapefrücbte an Ver- friedliebenden Menschen. Wir dass die italienische Orangen-Pro- Orangen nicht nur an 

nmc gewertet mit der er in Einigen Arbeitskräften, wie Chi- werksebaft der Autoarbeiter Biftung sterber. Wir haben in möchten Eure Aufmerksamkeit dnWon zwar gestiegen ist, der Spanien, Griechenland 1 

Manila die Aera der «rach- nesen und Kanaken. bestimmt bat auch kehre Ein wände, so- Gen*» eine Ladung von Grape- auf die Tatsache lenken, dass die Oraagen-Export aber ständig ab- rokko, «rndwa aut* aus 

tuneswSrdigen White Anstra- besonders während der Zeit der fern ..die Filipinos genauso be- fruchten mit Giftstoffen ver- Zionisten unsere Kinder nn Dorf sinkt; den Platz italremsdrer ka m d Brrs then-JSVir V 

Ea'-Politik als end^ültie vor- Ooldfunde in der Mitte des vo- handelt werden wie Einwande- s«ichL” Dies ist der Wortlaut Deir-V’-assm angegriffen haben. Orangen auf den europfcscheo ein Ztousfrüchte-Progra 

r.w- ri«. Miriinnde«. b> *r rer «» Eiropa". von Flugblättern. die .hf dam In nnseren ^ncMingshgnn Märten «Innen -« mfr non nen em dm ms darf 

J White Anstralia Policv" wnr- Hauptpostamt in Genua in Post- neu Wörter ihre Kinder davor, Orangen atr, Israel,-Spanien. Ma- Klimas zasttdnmdea erst 

Ä^SSSäTSEr - Noch vor ahn lahme «and «*<«* -nrde* Die Grapcfrnchtc ^^, mtto und Algerien dn. »■ . 

Wanderung von AsiateTna* Konservative einig. Offizien auf einigen der Labour-Wahlpla- Wugblätter tragen die Unter- da diese g«s™dheits^f5hnien- . aus dex Rmrfane auslmg 

AnrtraüeDw. Vl TJ® e1 ^? 1 ■mu^ betont maa wo^ ^ ^ ^ «& Ntchrichtenagentur^L für S- italienische O^a^eo auf® dem zu reden, während and 

«mä stä ä set: irrtÄ 

CuSSTLtaM'ta -«■ ;r„r 7Z xb - ££ÄTÄ“* Bic “ vn “ ht SSnS vt rasÄT 

wertverbreiteten Glauben ge- d«r nun et»rs«ch abge- folger Harold Holt Raffte ei- Drohungen seien aller Frankreich und Westdeutschland schwindenden itaSenisc. 

stört worden.. Australien sei ei- nach unbe- . Die fteliemsche . Polizei zwei- bevorzugten „blonden" Sorte zstjport durch das Verbrat 

ne rassistische weisse- Gesell- tonte, dass es die Labor Party; lassung von verctazelten Asia- grÖBäet „Wem man eine feit an der Echtheit dieser Dro- Der überwiegende Teil der Zätrasfrncfate-Einfiilir n 
Schaft, deren Weltanschauung “ n der | t “* die “ J™ 1 *““ **” Grapefrucht auch mit dem Fin- hungen, und man ist eher ge- Orangen ist von der roten, an- liea Ausgleichen wollen, 

der südafrikanischen Apartheid -White Amtralia Policy fest- j stimmte Arbeiten gebraucht ^ verfärbt neigt, sic italienischen Zitruspian- scheinend uttr m Italien bdieb- 


ähnele.’ 1 


hielt, noch unter seinem Vor- wurden, zum Beispiel Kranken- 


Eine britische Antoftrxna in 
Australien bat die Regierung 


einpraktizi-rt. hat" — erklärte der fruchte beneiden. 


Standardtyp und in der Stau- neu Drohbrief, der in g 


wenigen Wochen, dass! 


Vortrupp von 35 Arbeitern die 015 Zustimmung zur Einwande- amerikanischen und christlichen $ n jtaJien Drohungen in bezug Bedeutung ZU.' nicht aber die Aufhahmefahigfcett l des Staates Israel and g 

Einreise genehmigt Sc gelten "»ß der Filipinos gegeben Vergangenheit einer starken Af- an f israelische Grapefrücbte Unter dem Titel „Die Lebens- der Märkte. Deshalb musste man ! imperialretischeu Interef 
aber von Anfang an als Eiswan- _ _ finität mit der wejssen westli- verbreitet werden. Ende Januar haltangskcsten und die ge- letztens in SÖditalm eine Riesen- j Zionisten in aller Well ? 

derer und nicht als Gastarbeiter. Einwandenmgsminister Gras- eben Welt bewusst waren. Der mejdgte sich bei der italienischen schwächte Uretta" fordert ein menge Klementinen verruchten, sen. Die Jaffa-Produkte 
In den letzten Wochen haben h? erklärte, dass für jeden zu- Stadtstaat Singapur zam Beispiel Nachrichtenagentnr „ÄNSA" ei- Leser die Hausfrauen auf, etwas während ic den Städten das Kilo unserer Erde und oasen 

Sich in Manila etwa 12000 Belassenen Asiaten ein Arbeite- ist nicht nur nicht an Answan- w geheimnisvolle Stimme am zur Lösung dieser Probleme bei- Klementinen bis zu einem Dol- geraubt: Die palästmc 

Menschen bei der australischen P Jatz bereitstehen werde. „Wer derung nach Australien inhtres- Telefon und warnte: „Der Tod- zutragen. „Warum zum Beispiel lar kostet Revolutionäre haben die 

Botschaft über Einwanderung*- anfs Geratewohl nach Anstra- siert. sondere hat sogar bei der lauert in Jaffa-Grapefrüchten. keine Orangen aus Sizilien an- ge tmd den Boykott die 

möglichkeiten erkundigt. ^en kommen wilL dem setzen australischen Regierung durch- n ehnu euch in Achti" stelle von Jaffa-Orangen kan- Die Türmer Zeitung „LaIren beschlossen. In eim>' 

wir noch immer ein ehrliches. gesetzt dass hier studierende! fenT — fragt der Verfaseer des Stampa" scoreibt h ierzu: JSVirJtifien eur*päischen Städ 

Für Australien bedeutet die entgegen”, sagte der Mi-; junge Leute au« Singapur nachj Am nächsten Mcrgen erhielt Briefes, ftite essant fn diesem Zu- sind die einzigen 23trusfrQcbte- ( ben wir bereits, Jaffa-} 

neue Haltung Whidana eine tüster. Auswahlteams des Ar- i ihrer Ansbildimg wieder zu-; die französische 'Nachrichten- saiumenhang sind auch die Mel- Anbauerim getneinsameu Marku; beschädige und wir war - 

historische Wende. Die gesell- beitsmmistcriuros werden in j rückbefonJert wenden, tim einen ageutur in Rom eineu Brief mit düngen über die Schwierigkeiten Den europäischen Zitrusfrucb- . Bevölkerung, sie nicht 

— Kürze nach Manila gehen, um 1 „Bram Drain" zu vermeiden, folgendem Wortlaut: „Wir. die der italienischen Zitrusfrüchte- te-Markt zu verlieren — das ist fen." 


Die Liebesaffaeren 


fFortsetzuag) 


muss, und er hat versichert, dass 
man sich hundertprozentig auf 
üm ■verfassen könne. 

Chatam Sadak. der Heikals 
Stellvertreter briro JST Ahratn” 
war und ebenfalls mit einer 
Tochter von Nasser verheiratet 
ist. trat gleich nach der Abset¬ 
zung seines Chefs zurück und 
es heisst, dass „er wusste, was 
er rat, ab er so schnell zureck- 
trat”: er war nämlich am mei¬ 
sten in die Sesaffäre von Kairo 
verwickelt. 

Wer nr**-b in diese Affäre ver¬ 
wickelt ist, weiss man nicht. 
Aber eines wuiss man: „Der sy¬ 
rische Aussenminister. Abd el- 
Chalim Chadam, hatte Erfolg; 
er verbrachte viele frohe Stun¬ 
den in durchaus nicht politi¬ 
schen Angelegenheiten bei den 
Sternchen von Kairo.” i 


Frederick Forsyth 

Die Akte 
ODESSA 


Roman 


© B- Firer & Go. Verlag, München 


J^un, er ist kein Mann, der heiratet Ich meine, 
er ist sehr nett und alles, aber an Frauen ist er 
nicht wirtlich interessiert Wenn Sie verstehen, was 
ich meine.” 

.. ,JDann lebt er also ganz allem hier?” 

„Von mir abgesehen, ja. Ich meine, ich 'rohne 
auch hier. Aber was das betrifft, ist es für mich 
wirklich , ganz sicher.” Sie kicherte. 

^Ich verstehe. Vielen Dank” sagte Miller und 
wandte sich zum Geben. 

„Gern geschehen” sagte das Maedchen und bilde¬ 
te ihm nach, als er die Auffahrt hinuoterging und 
in den Jaguar kletterte. Der Jaguar hatte schon vor¬ 
her ihre .Aufmerksamkeit erregt Sie fragte sich, ob 
sie nicht den netten jungen Mann auffordern konn¬ 
te. die Nacht bei ihr zu verbringen, jetzt, wo Berr 
Winzer fort war. Sie sah den Jaguar mit donnern¬ 
dem Auspuff davonfahren, seufzte und schloss die 
Tür. 


in- einem schwarzen Jaguar angefahren kair— 
nach ihm fragte.” 

„Ich habe auch eine Neuigkeit”, sagte Mac k J, 
.JDer Jaguar ist direkt vor meiner Nase hi«» 
dem-Platz geparkt. Vermutlich -sdriaeft er iu«, 
Hotel erst mal aus. Ich kann es gleich hier im 
zimmer erledigen. Ich .nehme .den Schafldaempft 


WOHIN DEUT MN? 5 

WOHIN Sie such famjei g 
geben '«erlangen Sie Sberai 5 
TEKA KAFFEE. Bt wf Z 
der Beste. § 

a 



OPERETTEN- 
| FESTIVAL 74 
■ Neues Prowrawiin 

■TteLaVTV. Obel Sehest 
Bf Mozfte Schsht&ty. 23., 
|| 6.45—8.t5 Uhr 


t RECHOWOT, „Bet Ha f BnT,| 
Mocgeu. Mittwoch. 272. 

I tJO Uhr A 
HAIFA, „Anmmr, § 

Anf dem Carmel: 

B Gaiber, TeL 84777. | 

CHOLON, tJUna*, 9 

Freita g, 1,3, 9-00 Uhr | 

I BEER SCHEWA, „Ch«u”. | 
Freitag, 8.3^ 9.00 Uhr 

S Karten in Tel-Aviv; i 

^Atäd“, TeL 31688 | 

und andere Büros. 

8 . Do., 28.2., 7-45 Uhr j 

Karten bei Kupat-Haifa 
Tel. 662244. 


ROMAN 2 

-Urlaub? Das ist aber ungewöhnlich zu dieser 
Jahreszeit Uebrigens”, log er, „waren wir für heute 
verabredet Er hat mich ausdrücklich gebeten, ber- 
zukomrnen.” 

..Ach, wie dumm”, sagte das Maedchen beküm¬ 
mert „Und er ist so plötzlich auf gebrochen. Erst 
kam ein .Anruf, und sofort danach ist er rauf, nach 
oben, und sagt: .Barbara, ich fahre in Urlaub nach 
Oesterreich. Nur für eine Woche’, sagt er. Also 
sonst packt er nie so überstürzt wenn er wegfaehrt 
Sagt nur gerade noch, ich soll die Druckerei anru- 
fen tmd Bescheid sagen, dass er eine W'oche lang 
nicht kommt und weg ist er. Sieht ihm gar nicht 
aehnlich, so was. So ein stiller, ruhiger Herr.” 

Millers Hoffnung schwand. 

„Hat er gesagt wohin er faehrt?” fragte er. 

..Nein. Nichts. Nur, dass er in die österreichischen 
Alpen wollte.” 

„Keine Adresse, wohin die Post nachgeschickt 
werden soll? Keine Möglichkeit, sich mit ihm in 
Verbindung zu setzen?” 

• ..Nein, das ist ja das merkwürdige. Ich meine, 
was soll die Druckerei machen? Ich habe gerade 
eben dort an gerufen. Die 'varen ganz verzweifelt, 
wo doch so viele Dinge erledigt werden müssen.” • 

Miller überlegte rasch. Winzer hatte einen Vor 
Sprung von einer Stunde, auf der Landstrasse hatte 
er demnach schon etwa 80 Kilometer zurückgelegt. 
Das bedeutete, dass Miller, mehr als zwei R tun .len 
brauchte, bis er Winzer eingeholt haetfe — zu fan¬ 
ge. In zwei Stunden konnte er schon, überall sein. 
Ausserdem war es nicht erwiesen, dass er auch tat 
saechBcb nach Süden in Richtung Oesterreich fuhr. 

„Könnte ich dann vidieicht mit Frau Winzer spre¬ 
chen?” fragte er. 

Barbara lächerte und sah ihn schalkhaft an. 

„Es gibt keine Frau Winzer", .'sagte sie. .Ken 
neu Sie Herrn Winzer denn nicht?” 

Nein, ich bin ihm nie begegnet.* 


Miller spürte, wie ihn jetzt, nach der jüngsten 
Enttaeuscbung, die Müdigkeit doppelt stark über¬ 
kam. Er vermutete, dass Bayer sich ans seinen Fes¬ 
seln befreit und vom Hotel aus Winzer telefonisch 
gewarnt hatte. Miller war seinem Ziel so nahe ge¬ 
wesen — er hatte es bloss um 60 Minuten verfehlt 
Jetzt fühlte er nur noch das brennende Verlangen 
nach Schlaf. 

Er fuhr an den mittelalterlichen Wäüanlagen ent¬ 
lang, die die Altstadt umschossen, und folgte dem 
Weg des Stadtplans zum Tbeodor-Heuss-Platz. Er 
parkte den Jaguar vor dem Hotel Rohenzollem, auf 
der dem Bahnhof gegenüberliegenden Seite des Plat- 


„Warten Sie. Gehen Sie nicht so eilig ■vor”. • 
ihn der Werwolf. „Ich habe mir die Sache dur 
Kopf gehen lassen. In Osnabrück darf er keft. 
eine verpasst kriegen. Das Maedchen hat ih 
seinen Wagen gesehen. Sie würde es wahrscb 1 
der Polizei melden Das wiederum wurde di- 
merksamkeit auf unseren Freund lenken, i 
hat nicht gerade die besten Nerven. Er darf 
keinen Umstaenden in die- Sache hmeingezoge 
den. Aus der Aussage des Haosmaedchens t 
sich eine Menge Verdachtsmomente gegen ihr 
ben. Erst kommt ein Anruf, dann stützt er au 
Haus und verschwindet, dann erscheint ein 
Mann, der ihn sprechen will, dann wird der 
Mann erschossen in einem Hotelzimmer aufgef 
Das ist zuviel." 


Mackensen legte die Stirn in Falten. 

„Sie haben recht”, sagte er schliesslich. „leb 
ihn mir vornehmen, wenn er ab faehrt” 


Er hatte Glück, es war noch ein Z immer frei. Er 
konnte gleich hochgehen, sich ausziehen und aufs 
Bett legen. Ein vages Gefühl sagte ihm, dass er ir¬ 
gend etwas übersehen, irgend ein winziges Detail ver¬ 
gessen hatte. Aber bevor er zum gründlichen Nach¬ 
denken kam, hatte ihn schon der Schlaf übermarrnlL 
Es war 10 Uhr 30. 

Mackensen erreichte das Stadtzentrum von Osna¬ 
brück tun 13 Uhr 30. Auf dem Weg dorthin hatte er 
einen Abstecher zu Winzers Haus im Stadtviertel 
Westerberg gemacht, aber keinen Jaguar vorgefun¬ 
den. Bevor er Winzers Haus einen Besuch abstattete, 
wollte er den Werwolf anrufen, um zu hören, ob es 
Neuigkeiten gab. 

Das Postamt liegt an der Unken Säte des Theador- 
Heuss-Platzes, wenn man vom Bahnhof aus blickt; das 
Hotel HobenzoHem liegt dem Bahnhof gegenüber. 
Mackensen parkte vor dem Postamt und verzog sein 
Gesicht zu einem breiten Grinsen. Der Jaguar stand 
vor dem ersten Hotel am Ort, und «“s war der, den 
er sachte. 

Die Laune des Werwolfs hatte sich inzwischen ent¬ 
scheidend verbessert 

»Alles in Ordnung. Die Aufregung hat sich gelegt*' 
erklaerte er dem Öler. „Ich habe mseren Freund 
noch rechtzeitig erreicht, und er hat sich ans der 
Stadt verzogen. Gerade eben habe ich noch mal dort 
angenxfen. Es muss das Hansmaedcfaen gewesen sein, 
das am Apparat war. Sie erklaerte mir, unser Freund 

sei etwa eine Stunde forfoiemesen. als «n xüdeer Mjum 


„Er wird wahrscheinlich noch ein paar St 
bleiben und nach Hinweisen anf »mseren I 
suchen. Er wird nichts entdecken. Da ist noch 
Hat Miller einen Aktenkoffer bei ä.Jb?” 

„Ja”, sagte Mackensen. „Er hatte ihn jed 
bei sieb, als er gestern abend das Nachtl ka] v* 
Und er harte ihn r*ich mit,-als er m sein Hot 
mer zurückging.” 


„Und warum fa«sst er ihn nicht ha Koffe 
seines Wagens? ’V^rum nimmt er ihn mit is 
telzimraer? Weil er Dinge enthaelt, die *ir ihn 
tig sind. Soweit klar?” 


„Ja”, sagte Mackensen. 


,43er springende Punkt ist”; sagte der W- 
„er hat mich jetzt gesehen und kennt meinen 1 
nnd meine Adresse. Er weiss von der Verb/ 
mit Bayer und dem Faelscher. Und Reporter 
ben sieb solche Dinge auf. Dieser AJdgnkoffer i 
von entscheidender .Wichtigkeit Seifet wenn 
stirbt, darf der Koffer nicht der Polizei in die I 
fallen.” 


„Ich habe verstanden. Sie legen auch ar< 
Koffer Wert” - 

„Sie nehmen Qm entweder an sich, oder Si 
uichten ihn”, befahl die Stimme aus Nümberj. 
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ckensen überlegte einen Augenblick lang. 




JDie beste Art und Weise, beides anf enn& ^ 
erledigen, waere, eine Bombe in den Wagen zu. 

Sie müsste mit der Federung verbunden sei 
bxhgeheo, wenn er in voHem Tempo auf der. 
bahn über irgendeme Unebenheit rast” ^ 

Ausgezeichnet”, sagte der .WerwoJL JS Wb 
Aktenkoffer dabei auch mit Sicherheit vernichte 






(Fortsetzung folgt) 
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ISRAEL NACHRICHTEN JKIQP tfHHtt 




UNG WAECHST! 


Dfe Einordnung neuer Oßm erregt Unwillen 

hätt en w ir gerade zum.im Schweiße seines Angesichts«gendKche in einem Ulpan, auch (wird sein, trenn wir endfiefa wie- 
7wtnnn&t — iedes Kmrll_das ’Rmf A** frus*n h«*r cnii a** vii niKaHM Stud ium mW m 


Verfassnngs-Revolution 
b Jugoslawien 


_ “* -Ji: Zeitpunkt — jedes Kbd „das Brot der frühen Jahre" ass, hier soH anschliessend studiert der zu unserem Studium oder an Das. was nach nahen dreijäh-»Gemeinden über entsprechendelMehrarbeit su geschehen hat, wie 
_ — 035 narmooBdie Zn- mit Dank und Freude, sich hier- 1 werden. Ob ond warnt die bei- unsren Arbeitsplatz zurückkeh- riger Vorberefomgsaibcit und ti-jGremien der sechs Teürepubli- es bislang noch kein Gesell- 

- K '■* wirken zur Ueberwin* her WMte » TT, tinivn 1U P^. 1 li re S +r ti f+n Flf<«t-ft nirK» im ryr, g» » rrfgn_CI__- « - " - _ It__ ._■___n_I_. _ r_ ___ _I. ■_ 


^ - -^jeimrei-anaespunzcem- mase tnc oest ot tt. und ir- jresiznstejien war leider et- miur aiso steoen wir am m te". ! Rahmen der Rechte und Pflleh- System genau dem gnmdlegea- 

^ ; «t\ rm da, eben im Hei- gendwie ging’s immer and brach- was ganz anderes;. Während man 5. Monai irgendwo draussen..." Mir diese«- nmfassenden konsti- ten der Föderation” wird fortan den Mantschen Kriterium für 
... ; vreis, beträchtliches Auf- tc v.a. neben mancherlei Ent- es hierzu]rinde bisher gewohnt Wie soll das alles weherge- tuüooeHcn Reform befindet sich nur noch zwei gleichberechtigte die Diktatur des Proletariats, 

r [ -.? erregen. Denn nicht behrungen, Müdigkeit u. Über- war, dass die Nachbarn den Neu- hen. fragt sich auch der einfach- das Land des blockfreien Selb«- statt wie bisher fünf Kammern denn es verwirkliche „die ab 

f, Tatsache, dass die Neu- anstreogtmg doch auch ein gras- ankömmlingen mit Herzlichkeit sie oder weniger beteiligte Mit- verwaltnngssoziaKsOTus nach der anfwefcen: ; : «-c Bundesrat und als Staat organisierte Arbeäterklas. 
.. ’-'Sit'irer ans sowjetischen aes Mas» an innerer Genugtu- und Hilfsbereitschaft — wie es bürger. Streng genommen gibt es Überzeugung seines „Verfas- eine An oberster innerjugoslawi- je”. 

. ** . ntm einmal grösstenteils tmg mit sich, für alle und für auch eigentlich sein sollte — i* keine Nicbl beteiligte, wir sif- snngsvaters" Edvard Karde]j ,Ju scher Koordinationsinstanz den , nr _ 

- oder werdende Aka- jeden Einzelnen. eotgegeniommen. herrscht jetzt zen ja alle im gleichen Boot den vordersten Reihen des Fort- Rat der Republiken und Pnmn- NOCH KEIN ^A BgTE RBEN 

> r nur solche Arbeit an- Heute ist alles anders, probte- leider eine deutliche, oft auffäl- oder wollen es trotz allem po- schritts der zeitgenössischen zem ' DES STAATES” 

~ gewillt sind, die ih- roatbcher und komplizierter. Da lige Reserve, meist sogar von sitiv auffassen. nämlich im be- Menschheit und es «rhaffl zu- Vod 23 auf 9 Mitglieder ver*| Doch von diesem ^bstwbm 

! oib,- ihrem Grad und ih- kommen beispielsweise neue beiden. Seiten. Die jeweiligen s;en Sinne zu sagen „Kol Isra- gleich, so jedenfalls sieht es dei kleinert wird das kollektive 1 Staat es" ist die jugoslawische 

r '- ndnuß entsprechen, -al- Menschen aus Gzcsien, Eltern Kommentare sind zwar grundver- ei chaverim”. — Alija war Kroate Jure Büic. „das freieste Staatspräsidium, dem die eigen!- Gesens, ? a : t * d ' c MC “ “ , rcr 
^ ( falls bereit sind, „um- mit zwei erwachsenen Krädern, schieden, scheinen aber jeder auf und ist sicher eines der hoch- aller Gesellschaftssysteme". liehe Bewährungsprobe allerdings ■fscnwtrtiflcn Eti jPPe eher finCT 

■ en". dies in einem An- beziehea ein Einfamilienhaus, seine Art nicht unberechtigt: sten Ziele unserer Medina, die- Superlative und hynmenhaße. erst nach dem Abtreten Titos be- V crsta rkung staatlich-parteilicher 

: in dem mehr dem je für das die Sochnut dem Beat- .Das also’, resümieren die „Neu- se tmomstossüche Ansicht un- Selbstbesoiegehmgen Art «orstebt. Der E2 jährige Mar- 

„. 'ände" im wörtlichsten' zer IL 350 monatlich zahlen en”, „sind also die vielgepriese- scres unvergesslichen Beo-Gu- wecken Zweifel und reizen zum schall dürfte entsprechend einer setz ? 5,6 . ,a , ^ rcTn ^!r as5le . be ? 

„braucht werden, verhit- muss. Die Neuankömmlinge ha- neu Israelis. Leitmotiv „Kol Is- rions wird nie an Aktualität und Widerspruch. Doch selb« mich- „Kann"-Bestimmung der Verfas- n _ weit enlfernL l oeo retisctt 

lange Ansässigen oder ben natürlich zunächst keiner- rael chaverim"! Sind wir etwa". Wichtigkeit verlieren. Vielleicht terne Betrachter werden nicht sung bei der Konstituierung der I T CSCD ’ folgt maa der Logik 


„ , • I*« « »» < **» ■ VW-oy JUVh“ »Ml Munaiiu^i Ull^ au -c* —-- --p---- «UUJyCd L/UplIUlCUl Ai Xlicu, UJI« VUU1CU51C 4UIK ., e -- - 

‘ "ur des Beispiels Ramat serer Kisten mit wertvollem In* ist der Grcnd offener oder ver- j^on für den Moment wenigstens das theoretisch wohl an- Staatspräsidenten auf Lebenszeitinteressant, üug una^ 

^:- v oder ähnlicher so- halt mk. Ihre Sprache ist ans- stedeter Ablehnung?" Was soll etw® anspruchsloser die Einge- 5 pruehsvoflste und trotz gewisser gewählt werden. | ,m Vcr S Ie,c “ etwa .^fr 1 . 

‘’ r -eieuropäischer Siedlun- schlicsslkb grusänisch. Die Kin- man darauf amworten? . wöhnung vorzunehmen — aber Verhärtangspfaasen nach wie vor DIE PARTEI BLEIBT (Praxis, geradezu voibüdlKh sein. 
~ der besuchen einen Ulpan, Ans den Reihen der „Wat&hn" auch wir. die ..an Kammer Ge- humanse sozialistische Gesell- .AM HEBEL ; Aber “ re r ^[‘“ nss,ose _ . eÄhs,e “ 

r ' U es keiner , der mehl dessen Ablauf sie ihr böiges Uni- nämlich, verlautet ganz andere »tränten", dürfen vielleicht auch schaftssystem seine Selbstverwal- Die Wahl der Delegierten in . 

.•■-hreuvollen Akademiker versHätsfitudrum beghmeu wol- Fragen, besondere auch von sei- l" e ® wiederum nicht von dem tungszide auch strukzureQ-orga- diesem neuen jugoslawischen Sy- P oüt, s cb einen derart tmnen 

Einwandemden auch len, entsprechende Zusagen ha-ten der „Jungen” momentan sprichwörtlich gewordenen guten nisatorisch die Praxis umzu- stem ist von der Zustimmung des l egr k ' ora “ St ^? e n .. 

' ’ Sekunde für unter sei- ben ae bereits. leider meistens noch mobilisiert; Willen abgeben, denn gerade setzen such: und der „Dynamik Sozialistischen Bundes abhängig, cinc , " . v , , , 0 °T 

" ■* le, die Iris dahin : gei- Eine zweite Familie, aus Ross- kommen sic aber zu kurzem Ur- i 15 * 2 * brauchen wir ihn alle zu- unserer Revolution anpasst” der von der Partei gesteuerten , ’ v> ? Tl ?. c 11 . en ’ 

:it mit jeder körperli- land kommend, erhält eine grös- lanb nach Hause, der immer sammen sicher viel, viel mehr flCardelj). Massenorganisation. Und mit der en * J? nf 1 * r~ 

--«erlauschen. Man lern- sere Wohnung rä einem dermo- noch nicht den endgültigen Heim- oad intensiver als alle Zeiten offenkundigen Absicht, zur Si- gesc 10 *5 '"j“ ^ er ^ a ~ ° 

-- irde Bauarbeiter, Hüh- dernen Sjcdlungsbänser; hier kehitermm veriieissen wffl, und variier. Wir wissen es alle, es Keimzellen dieses aussern ^ weiteres Korrektiv ‘* n . Zf?* 3 * 1 *. . swc ^ a ^ n ® 

oder Citnrepflauzer; wohnen Eltern mit sechs eiwach- besehen iKi die neue Nachbar- 8 ^b schon Schlimmeres hier, teil- komplizierten . ^ Delegiertensy- einzubauen, wurde ausserdem v ° ,1' 52 a 3 " OT 

-■ Lohnarbeit wie damals samt Krädern, von denen eini- Schaft, entwickelt acb zwischen we!se »x* VDo uns selbst mit- stems sind beispielsweise die Be- nOC {, ^ einem relativ späten ir ? ß .. cn . 

se neue Oleh in Par ge sofort in den za Hanse er- ihnen unter sich oder auch mit «riebt, es musste durchgestanden tnebe. Wohnbe zirke, d ie unter- Zeitpunkt der Verfassungsdiskus- : scöweriicn erracnen 

""ms war bekanntlich vor lernten Berufen nnterkamen. ihren Angehörigen eineetwas werden. Auch heute scheint es «ten Parteigliedeiungen,. Unrver- sion bei den Gemeinden und Re- a ° n ' .. . _ 

-.. iren, als man effektiv Audi hier befinden sich drei Ju- andere geartete Polemik. „Was keine „Brera acheret" zu geben, sitäten. Dieostkisnmgsimtemeh- publiken eine .^escllschaftspoli- . * e ^.“ * Ue0 5 awe . 111 . '. 

" Mann p. « » - - - selb« auf weitere Sicht ist noch men. Krankenhäuser oder Iota- üsebe" dritte Kammer eingcrich- habcn . “P « 11 « 11 «JT*™ 0 * 1 . 111 

I g nichts davon zu entdecken. Und len Behörden. Sie wählen für sich tet die zusammen mit der „Kam- £ endeiner Fonn Delegiertenaui- 
8 doch i« sicher eine Besserung Delegatjooen. deren Vertreter — mer der örtlichen Wohnvereiui- e . a ^° wafarnehmen [ - soll das neue 

| im Anzug, auf vielen Gebieten, einmal grob skizziert — sich wie- gungen und der Gemeinden" den Ver£aasuö S ss ^^ _ überhaupt 

1 schliesslich führt ja jeder Weg derom seihst nach einem be- Parteifunktionären rnid Berufs- fornK J*-. zu.-funktionieren begm-. 

i. 1,1 ■■ ■*'. "■* 11 irgendwann von unten nach oben stimmten Schlüssel rä einer Drei- pöötikern das* Übergewicht in ne °V :, 1 f^ * n ^ , -*. acb ^fT a " 

jstag, 2jS.;o»74 j Verträgen-DtrWm direkter I Maros; 1^.30 Programm m* - jibj* to*!! ’ «Ufenhierantitie von den drei den jeweiligen Parlamenten gibt. 


RADIO 


FERNSEHEN 


jstag, 25.7.1974 Verträgen — Der Wert direkter Maros;’ 13:30 Progfamnf mit 

“ ten:- jede Stunde auf ’ Verhandlungen; ‘ Grenzbe$tiin~ Chaüna Semen 13.55 Kiitte2un- 

’’-iirad B: mengen, Wahlen usw. gen für Soldaten; 14.05 n. 15.05 

- - tOGRAMM As - In der Nacht zwischen den Zorn Nachtisch: 1430 Das kur- 

- _ -orgenkonziert — Kla- Nachric h ten seo dnngeD — Mu- ze Rätsel; 16.05 Rufen Sie bitte 

von Ramean. Da- sik, Lieder. Chansons. an; 17.40 Chansons für jeder- 

Cotrpexin, 'Werke von PROGRAMM B; • mann; 18.05 Eindrücke aus 

‘ zart, -Brahms Rossini. 6.05 Morgengymnastik; 6.15 dem Kriege; 19.05 Sondergrüsse; 


Frieda Hebel 'VertretniigskÖTperschaften der Aber das grösste und wichtigste 


Grosse Erfolgsaussichten fuer den 
„Polizisten Asulai” in London 

Für den Film .Der Polizist] zu erwarten ist. Das rührt vor 


Delegiertengrcmium auf den bei- { 
den untersten Ebenen dieser 
Drei-Stufen-Hierarchie. die von 
den sogenannten „unmittelbaren 
Produzenten” (Arbeitern. Bauern, j 
Handwerkern) beschickte „Kam- ] 


der Kommunisten. Oualitätsvor« 
behalte anseeklammert. ISZ) 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV: 


f 9.55 N^wch- Mnsitalische Uhr. 6-59 Eine 201,5 Fmeh und „nmer: 2050 kZ 3T3S. i fcTEl h ^ 

-litehcr tft SS m frnn- X^fnnfp Hebräisch: 7.25 n 7.35 rmd 21.05 Wnnschnrocrumm: ,_._._ , . _.. ._ _„_ , te 'Werktätigen doch ein ge- fS. Woche). 


CHEN: Hercules gegen Greta 


reagierte 


Woche) 

Blond 


- Mischer, 10.55 rä fran- Minute Hebräfedi; 735 u. 7.35 und 21.05 Wnnschprogramm; ^ b«rbt- PresTd^- ^ J« 1 ? ?° Ch ™ * <*' Wochc) ’ 

■ Sprache; 11.00 Volks- Gesänge; 735 Grünes Licht 22.05 Lasset uns plaudern - SS &fofeTe^ l“ « r^mlk^ sI^fäUt 7*“* J*“?. “ M *T BEN JEHUDA; C 00 ^’ 8 B!nff 

..Hebräisch; 11.15 nnd 8.10 Morgeuprogramm; 10.05 mit Natan Dunewitz: 2335 Mit- VoSSta?“ iiTr “Jl«® ^ ^ 

gramrn fdr Schulen; Für die Hausfrau; 12X16 Im Arv ternachtsgesprach. ^ don> e!oem von Ä Joden ^ und zu schätzen, eine sehr posi- _ -” 1 r pw rwrett and 

.. 12.05 Iied und Chan- behsrhythmus; 1230 Unterhai- In der Nacht zwischen den whntcn Vi<rrtel ^ Norden tfve Kritik erfaWt. Eine der Zei- ß. IIliai(B . B11 . ° 

5 Mittagskonzert — tungsprogramm; 1335 Unsere Nachnchtensenduugen — Mu- Londoos> ' tTmßeo> die Times, HOUVemeUr Öer ^ . 

..'.5- Kammermusik von Lieden 14.10 Programm mit sik, Lieder, Chan sons. j schrieb sogar, das Spiel Sbaike Staatsbank empfiehlt 

und Martinn; 14.10 Ehoda Manor. 15.05 JOir und Scbidferasehprogramn.- Die Uraufführung fand rä ei- Ophire sei eine Mischung ans Cju| , w ■ ■ *» HPRFI^rJ Blon U Woche] 

r n. Kräd; 1435 Rät- mir; 1533 J3a c^K>" (Schmuel 730 Gcometne; 8.15 Bera- DCTn Ws aaf ^ 1eteeo piac Charlie Chaplin und Buster SenklHlg deS LebeDS- ® ? 

' «i Rosen) ; «.05 Ra- Roser* 16.05 Eine Minute He- tung und Rrchtunggebung; 8 40 besetztexi SaaI ^ md ^ Keaton (der berühmte englische Standards Iffll 7% ^ 

— mit Hochschulen; britisch; 16.06 Lieder. 1630 Die Lehre von der Hektnntft; ^ Kino bndctcn sich Stmnmfilm-Dareteller). — Es fjH! LriLn* TN-7 15 The Trat* 

nudunterricrä; 16.05 Rätselraten — rä Fortsetzungen 9.05 Rechnen; WO J, 1UJ Schlangen, um noch Karten für scheint als gebe es kein grosse- d ™ SiiM» 
die Jugend — J3ie — mit Schmuei Rosen; 1635 1120 und 1...00 Englisch; die zweite und dritte Vorstei- res Kompliment. Die Zeitung , .. . _ dor GAT- Pete'n Tülie P3 Woche) 

: Musik” (D. Orstav); Lieder; 17.05 „Mit Soldaten"; Kindergärten; 11.00 Geomeme: , ung „ katTfcn< ^ vergleicht das Spie! Ophirs mit i X, vt l rSmo» 

- • .»isches Wimschpro- 18.05 Chansons — orientalische 13.00 Technologe: 13-40 Die reagicrte ^ Heiterkeit auf den dem Keatons und dem des fran- G( 4^ > n^ I Ch^nre Moire 

. .fixr Soldaten (Paul Weis«,; 18.45 Täglicher Sport- Wüste und der Mensch JflraV: Film ood arf ^ ^ zösiseben Sdiauspielere Jacques S r . f S “?? rt “^ Wirödiaft in Avec Träe Cbanssure Nmre 

■■ '7-55. Nachrichten rä bericht; - 21.05 „Nach der 15.40 „Unsere Eltern nnd wu" ShaJke Ophir. Obwohl der gross- TatL Das Blatt schreibt, der **• ^ n t . ^ „ij®. ^fS arinir ivo*™ 

* Sprache; 18.05 Uber Schlacht" - Programmserie ~ über das Verhältnis zweien tc Te g ^ ^VEhrn* ans Ju- Film sei lustig und enthalte aus- übersteigen die amen- HOD. Danng Dobermans 

- ZaM«n 1835 über den J«n Kippur-Krieg, Eltern und Kindern: 16.00 M- den ^cint cs, als ob serdem eine wichtige gesell- ***“ Uild ^, e| - r£ n Zn/ r Professor r Wo 

. -1 18.50 Nachrichten rä wie ihn die Kämpfenden sahen; neu; 1620 Engliscbnntemcht; eretma]s anch ^ sebafüiche Botschaft Die Zei- ** von 2200 Milljünexi DoUar ^ ( 

. er Sprache; 1835 Für 22.05 Gegeunberetellung (Rami 16.40 Rechnen; ITOO E^sch. Sfjbm grosses Inter- tung empfirfrit eise weite Ver- ™ d *? sse J' de f f 0 ®® w ^ vfAYrKf- what Thev Did to 

.. 1925 leichte ttmnö; 2232 Leichte Weisen; FERNSEHPROGRAh®!: JSS FDm Sng des Füms. f die laufenden Kosten der 

Mnsik; 1930 Rerita- 2325 Jazzperlen. 17.00 Nachnchtra; 1732 In- Armee bei fortgKetzter Morä- Solang (7. Woche) 

" * sr Btbeh 2005 Erin- SENDER Hs fonnationsfilm; 17.42 Natur- üs«enwg exnes TeÖs der Reser- 2??'^ 

n Erez Jxsrael; 20.15 19.00 und 20.00 Nachrichten; film: „Die Welt der Insekten"; visten anfkommen. Es wäre sehr J?™JJ *^’ 

. besprecheng (U Ep- 19.05 und 20.05 Melodien und 18.10 .JDr. Dofittle”, 15. Kapi- Qn «™ sD '- w “ ^ diese h °- 77 

' ' 30 Das jernsalemer Gesang; tel; 1830 bis 20.00 Programm: fenden Ausgaben auf das nach- *£• * 

■ Orchester — direkte ' MILTTAERSENDER: und Nachrichten in arabischer ftL-AVIv .MDA, Tel. 843133: Petach Tii- «e Jahr verschieben würden. . pi T, Lruilfl. 

-'••• ng aus dem Jerusalo- Nachrichten: Jede Stande. Sprache; 20.00 Magazin für alle Dienst^ wehte bte 23.00 Uta MDA. TeLJ1233*Zf* Die Wirtschaft weist viele 

n- in STEREO - .6.05 nnd 705 Morgenklänge; — (Chaim AmotzV, 2030 Ma- Kikar Hanedrna. He Ba,ar 48, MDA, T«. 101; Rectowot: UnsicheAeitsfaktoren auf und ,5 S 

jm" (Redtä Freier), 8.05 1205, 17.05 xmd 00.05 bat; 21.00 -Mannix": „Mlcrder Tel. *58046; sKrng George 46, MDA, Tel. 951333: Riscbon Le- wir müssen eine sehr elasti- AVIV ‘. ~ ‘ T ' J 

ÄäriÄnr^k; 830. 9.05 M' vtete G^hter*; 2L50MO- m 226208. =on: MDMA 942333: Hm. betrei- ^ l "*-* 

•k Solisten und Oior nnd 10.05 Grösse mit einem ked; 22.40 Ausländisches Un- Ramat Gen und Umgebung: ha: MDA, Tel. 981333; Haifa: ^ mn einerseits eine zu Star- 7AFON . D „ Verhoer 

" Irgad, Leon Shidlow- Iicd; 1035 Programm mit Uri terbaltungsprogramm tJ^OL ^ ^ ^tion und andererseits Z ^°5toSe) 

Fosa. Jaakov G3- Sela; 1105, 1230, 13.05 und dames 74"5 mit Ives Montand . Bnei Breie Rabbi Akiba 80. MDA. TeLJQL «ne Wirtscnaftsrezession zu ver- RAMAT-GÄN 


«ne Wirtscnaftsrezession zu ver- i 


5 Strategie von Ver- 1335 Warm und schmackhaft; u.a. 2330 Tagesabschnitt 
und internationalen IL55 Anwexst m gcn von Tamar' Nachrichten. 

UEL OPER — 27- Saison ★ Anffülmmgen Februar — Maeiz 


(3. Woche) 

RAMAT-GÄN 


JERUSALEM 


r grosse Erfolg der Saison 
Auffnhmn g, die man ZlicM 

vopassea darf 

- Konst für das. breite PnWütmn 
' 252^ 830 Uhr 
VEV — 6.00 Uhr nadzntittags: 
262. — 282. — 53. — 73. — 
123. — 193. — 243. — 263. 
Uhrtfte&ds: 

123. — 163. - - 303. 

IE ZIRKUSPRINZESSIN 

.■ne von Emmerich Kalman 


SONDERVORSTELLUNGEN 
TEL-AVIV: 6.00 Uhr nachmittags 
. 63. — 113. — 313. 

830 Ubr abdsc: 23. — 233. 
HAIFA ; »Araiou^-Saal 

143. — 700 Ubr abends 
JERUSALEM: n Bmjane Ha'mna n 
183. — 6.00 Uh r nachm ittags 
MADAME BUTTERFLY 
Oper von Puccini 

unter Mitwirkung der MefropoBtaa 
Star-Sängejrrä JUDITH DE PAUL 
TEL-AVTV: 203. 6.00 Uhr nachmiUags 
RIGOLETTO-r von Verdi 


HereUa and Umgebung: Ki-j Knpat Cboüm Mertasifc madeiL Der Redner bezeichne- „ Tvr . rnT v . nn . VlVh _ 
kar Knor, Herzlia Phuacfa. • 8 Uhr abeeds bis 7 Ubr mor- ^ Ansteigen des privaten Tn- 

Bat hm, HawwHm 3. («- genr. MDA, TeL 101; Dr. Watts, To?f bn 7 ' 15 ’ 930: 55 ^ “ 

ben MDA>. Allcnbystr. 50, Tel. 53888 (nur j 973 gegenüber 1572 als em Pe “ nß 

gonüber Schenkar 19 tagsüber). über die Stränge schlagen. Er JERUSALEM 

Cbolore Tnnnpeldor 4 (ge- ch^monmgtter. 4. T ä. Z 48ZZ8 fcrfSrworte dringend Sparmass- ARNON. The Glass House 
genüber Schenkar 19). “SSLSTa nahmen auf diesem Gebiet, die CHEN; Kffl 

'hS? 2 **- S J «i jeder auferlegen soll. Alter- EDEN: GnnFigbt at OJC. Corre! 

Beer «1111dings dürfe auch das wieder EDISON: Zulum 

* ^nderl Wrazmamtr 33 Gi- nicfat wcit S ehe0 ’ damit HABIRAH: The Bigamist 

^TSZSü HSinken der Nachfrage JERUSALEM: Spkndoor rä tto 
stcitar. o, Tm. 443281. _ entsteht Grass 

N^Sta^rfA.614333 Mittel £^i£ Chrfare &|*» OR £^ Ftra * ,a 

"TZ“' bhL S«* Mb MDa. TeL 2333, von 8 Uhr Sebta die Ungewissheit uner Chandelier 

ÄfeTUhr rnorsem. * &U *r absmfecten Ra- ORION: Gorta,- S War! 

Knpat choRm JVbceabr, g"p** Cholta ^«rf* servisten und das Tempo ihrer ORNA: The Last American 

T.-aTmDA, TaL 101, Gusdi Tel-Aviv;TeL 101; GosdiDam 'Wkdererä^iedeniug rä d« Pro- Hero 

Dam MDA, TeL 781111; Asch- TeL 781111; Bat Janr Telefon dnktionsprozess. U.a. soll auch RON: Gone With The Wind . 

dod: MDA, Tel. 22222; Nata- 863333; Choton: TeL 843133; die Bautätigkeit, jedoch vomie- SEM AD AR: Everything yoo a!° 

nia: MDA, Teh '23333; Bat Haifa: Allgctafiräsr a, Kmdcranl; gend für soziale Zwecke, wie- ways wanted to kaow abooS 
fem mda t«l *6Az*Ar t«a 3AU3ft Ldet aufgenomm en werden. «ex bnt were afraid to ask . 












ISRAEL NACHRICHTEN' fllEHn 


Dienstag, 2S.-2.197f'' 



nmin 


...D’TtPTV “inDtfR DK 

mflow rw cross bwsi viri^aia r*sra mn euren 
ns anomv .ufteA btts’ -üs im ias jramn nnw 
wn du ,*mnfc nnro .13 na« trimm Tara .srnpn vs 
^s«s T^an ^>np? i^yn ns mmA cratetan mmren 
tpcmpft mavöa Ham? ns b^dti^ »*tV rrtsr wr (rim 
.*t»p rrobD nnn «er rnyrV wn wn 
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rVsi*w wn pnn td *jbb «pfrew arera ns iw mpn 
jipnsB nw 16 »t’jdbb ^d vsj -m rotfo 
*»ds »Tpronn td *Fe*y , »BOTfc£ na«® ipnanrafr .tssst 
aVs B’ani ■EP'Vinp trän 1 so nenn nnxrra nra n^pna 
■neoiri ?pp3*D'o / sa rfceoo^ mpr» tan ra mDsn 1 ? Bruno 
nass rroaan ^>as »tos» hv rujaon dd 7sia mait* :cn 

.-mpmn mrron» Vo traf? Ton imicsro nana sw 
enjo’naipn '‘sVa error nt *p «tict bto nan^>a3 rra nr ia 
tim "rtassr ’Vra jz epsora ors orrrrn p «mm too m 
»ix rmn 16 nex jrtrnpn nron rm m ontsia m ra 13 

Akyb* nanaa 

nmx lap? arron tax ^s’bDn» nx na®, s? tmrotn 
Ta cido Jrran oipaVi tnrma e»n maV tot ns Tssm 
ja’moa um o*&n» pisn nr^jen »6 mm pnu kV 
vnv .mTiT orn taa mapnrm Vs Vp nnaann maarr nravar 
.DTfpn t® or inro prnn irpn iV 

JJ.X.’ 

WENN ICH DEIN VERGESSE JERUSALEM 


GOLD* MEIR AN MOSCHE DAYANs 


/* 


„Wenn Ich Dein vergesse Je- 
rosalemr beten wtr in der Sy- 
nagogti und dieser Salz wird 
oft gong in jüdischen und oo* 


Verbitter u ng katholische Kreise 
in Prag. 

In der liSSR batte Alexander 
Sobcbetnzyn (dra 1972 einen 
nStisdKQ Versammlungen ztfint Brief aa den Pa tria rc h e n Pinea 
Wir mössea m« über *‘ m Ver- ■ geschrieben, in den er Qnn vor* 
gessen Jentsfllenw mebt beWa- Varf, dass die prawosfcmtscb* 
gen, dem gerade in diesen T»- Kfrch« ein Wcitaeug der CS5R 
gen haben adi sehr gewichtige Gei und in Wfrfcfichfcett tage- 
Faktoren in dieser Wett für Je»]beim durch den Rat für kirch- 
resaJejn interessiert, das ein Zen* Bebe Angelegenheiten enter afhe- 
t nm i des Eintradtt sein sofl und tstEscben Macht geleitet wird. 
Ins heate leider eine Stadt ohne. Aehnficb« Wege geht die romi- 
wiridkben Frieden geblieben ist. jscbe Klrdie, de skb In unserer 

, . . . „ - - Zeit immer auf Seite der st&rfce- 

Die Islaimsdie Konferenz m 


Eine Spaltung in der Partei wäre nnverzeihlit 


Gegen mir fünf Stimmen, davon der von MHgBedera des 
,JRafi n -FIBgels, sprach sich das Z entrum der Arbeitspartei für 
die Bildung einer MmderhettsregTernng unter Mhüstcrprisideatiii 
Golda Meir ans. 


Im Mittelpunkt der Diskus-' 
siou stand die Weigerung von 
Mosche Dayan, der neuen Re¬ 
gierung als Verteidigungsmini¬ 
ster aagehören za wollen. Dar 
yan selbst beteiligte sich nicht 
an der Diskussion, stimmte aber 
für die Miodetheitsrcgiernzig. 

„Du kannst es Dir selber 
nicht verzeihen, Mosche, wenn 
es dazu, kommen sollte”, rief 
ihm Golda Meir zu und warnte 
Bm damit vor einer Spaltung in¬ 
nerhalb der Arbeitspartei. JEs 
kommt ein Moment, da ein Par- 
tervertreter sagt: es reidjt mir. 
Aber ich muss Mosche und Schi¬ 
mon sagen, dass es auch für 


eine solche Krise Stunden gibt, 
in der sie erlaubt ist und in 
der sie nicht erlaubt ist.” 

Im Augenblick gäbe es keine 
andere Alternative als diese .Min- 
der h e its rfc gem n g T erklärte Gol¬ 
da Meir, denn eine Ukud-Se- 
gierung wäre in ihren Angen 
„ein Unheil für den Staat”. Ei¬ 
ne solche ‘ Minderheitsregierang 

muss aber* mindestens über die 
54 Stimmen des Maarach (efn- 
scbliesstich der beiden . Mindcr- 
beitenparteien) mit Sicherheit 
ve rfüg e n und kann nicht attf die 
sieben Stimmen des ..RafT-Ffö-- 
gels verzichten. Selbst in die¬ 
sem Falle kann niemand die 


'Gewähr dafür übernehmen, wie 
lange diese Minderheitsregie¬ 
rung standhaften wird, aber es 
gibt keinen anderen Ausweg aus 
der gegebenen Situation. 

Für den Fall, dass der Min- 


LISTEN DEN GEFALLENEN WERDEN AM 
11. MAERZ YEROEFFENTUCRT 


Lahor«, die 1969 in heller Auf- 


ren BafaHlone scUSgt Diese 


^ ^^M ta to! pdaik befolgte » im Zweiten 

, iWeltkriege,- - ae geht dieses Weg 

Aiwa Moschee zusammengetze- : Jr 

ftn ist, fordert en«gtei* Ueber-™ europä«qb«n .pstm..^ « 

»die Jerusalems an die Moslems 


und wfll von InternatiOiulisie- 
rang der Stadt nichts hören. Der 
Zustand, der Hs 1967 herrschte, 
der d. Juden einseitig tandW- 
ligte, und Omen Zugang zu den 
heiligen Stätten verwehrte, soll 
anscheinend wieder hergestollt 
wurden. König Feisal sieht sein 
licbenstid darin, an dca hefiigen 
Stätte» in Jerusalem zu beten, 
und er kann nach seiner Meinung 
dies nur ton. wenn die Steift 
unter moslemischer Herrschaft 
steht, obwohl er auch heute frei 
und sicher tmter Erweisung vol¬ 
ler Ehren seinen Gebetswunscben 


oadtlomoKB konnte. 

Aber nicht nur & islamisch« 
Konferenz ln Labore hat Jeru¬ 
salem nicht verg es sen. Auch der 
Papst Paul VL bat der Heftigen 
Stadt gedacht und möchte in 
ihr— Im Gegensatz zur Tagung 
in Labore — ein Regime «tabue¬ 
ren, das Kontrolle der grossen 
ReflgSoncn ohne Souveränität ei¬ 
nes Staates Vorsicht. In vorsich¬ 
tigen Worten wird die alte For¬ 
derung nach Intenifitkinallslerung 
der Heftigen Stadt wiederholt, d. 
1948 infolge der Schädte der 
US und des Vatikan dendigKcb 
gescheitert war« 

Bemerkenswert ist nur die Ge¬ 
legenheit, bei der der Heilige Va¬ 
ter der Stadt Jerusalem gedach¬ 
te. Er brachte nämficb seine 
Wünsche hn Gespräch mit dem 
Aussemmmster des aoagespro- 
cben unhejjlgen Russland, Andrej 
Grcxnyko, vw. Der Staat, der 
auch beute noch der Retigkm ab¬ 
lehnend gegenüber steht, wurde 
vom Heiligen Vater für ein re- 
OgWse Anliegen um Hüfe gebe¬ 
ten. Das Verhallen des Papstes 
Paul VL ist ein weiterer Schritt 
io der Ostpolitik, iS« beute vom; 
Vatftan betrieben wird, und Ö* 
bei vielen K&fboflken attf Wider¬ 
stand BtÖSSt. 

In Osteuropa hat der HeiBge- 
Stuhl mehr und mehr vetSacbfc 
sic* an die herrschenden Regi¬ 
me anzupassec und bat tm Sin¬ 
ne dieser Politik den Ka r di n al 
Mxadszeuty geopfert., ln dar 
Tscbecbo^ovakri bat Rom sei¬ 
ne Linie geändert, ein Kompro¬ 
miss mit Ptsg geschlossen Und 

vier nenc Bbxböfu enisuHt »J)® 
Hteznrchle wurde teilweise ge¬ 
rettet, die Kirche des Landes 
ukUP mm kommentierten voller 


hat Israel bis heute Hebt aner¬ 
kannt. weil die Araber für sie 
die -Stärkeren Bataillone 0 aftai 
Ob diese Haftung vtät den ef» 
genflicben Selen des Christen¬ 
tums, das sich gegen die wdt- 
Kcben Autoritäten anBehute, tn 
Einklang steht, woDea wir Hebt 
beurteilen. Diese Frage soDea 
(Se Christen in der Debatte xnb 
Ihrer KirdKnldeiwcliw und ih¬ 
rem Papst entscheiden. 

Wir haben nur festzosteBen. 
dass wir Juden nie die -Stärke¬ 
re« Bataillone” gewesen sind und 
dass wir uns daher nicht der 
Gunst der römischen Kirche er¬ 
freuen können. Wir werden nicht 
um wo rben, obwohl d. Joden steh 
wahrscheinlich um Jerusalem die 
grössten Verdienste erworben ha¬ 
ben. Noch nie gab es einen so 
freien Zugang za des heftigen! 
Stätten, noch me waren Gläubi¬ 
ge aller Religionen in Jerusalem 
so unbehindert, und wenn der 
Vatikan nur auf die Abhängig¬ 
keit von den stärkeren BataQIo- 
aen verrichten wollte, dann 
konnte er auch effektiv« Kontrol¬ 
le Aber die ihm am Heizen He¬ 
genden bringen Stätten ausöben. 


Am 11. MSrz wird Zabal die 
Hefte ausieilen, in denen die 
Namen der Gefallenen und Ver¬ 
missten des Jom Kippur-Krieges 
und der Periode danach bis zum 
12. Februar verzeichnet sind. 

Die Brodräre nmfast 130 Setten 
und enthält die Namen von 
2328 Gefallenen. Die Farofliea 
von 32 weiteren Gefallenen bä¬ 
hen gebeten, die Namen ihrer 
Angehörigen nicht in dieser li¬ 
ste zu veröffentlichen. Das Heft 
enthält ausserdem die Namen 
von 126 Vermissten, jedoeb 
nicht jene 80, die sich, wenig¬ 
stens znm TeD, noch in syri¬ 
scher Kriegsgeefangeaschaft be¬ 
finden. Die Familien von wette¬ 
ren 18 Vermissten haben gebe¬ 
ten, die Namen ihrer Angehöri¬ 
gen nicht in diese liste aufzu¬ 
nehmen. 

Bei Jedem Gefallenen und 
Vermissten st der Dienstgrad, 
der Familien- und der Vorna¬ 
me, der Name der Eltern und 
der Wohnort, auf Wunsch auch 
der frühere Name angeführt. 

Die Brochurm weiden am 
10. März den Familien der 
Gefallenen und Vermissten 
durch besondere Boten znge- 


w 


Jerusalem wurde von den Ver¬ 
tretern aller ReUgteuen gerühmt, 
aber abgesehen rou den museal 
wirkenden heftigen Stätten war 
eg ein Ort der Friedhöfe, armer 
Jaden, bettelnder Priester und 


laut schreiender Krämer, die Ob¬ 
re Souvenir-Artikel den Touri¬ 
sten aus alle' Wett anhoten. 

Jerusalem war eine Stadt zum 
Besuchen oder zum Sterben, aber 
eine Stadt zum Leben haben erst 
die Juden aus Bit gemacht. Zum 
eisten Maie ist Jerusalem auf 
-dem Wege, rin Wirtschafte*»« 
trenn zu werden, und daneben 
wird es ein blühender Mittel¬ 
punkt der Wissenschaft. 

Dies gilt bei allen anderen 
nichts! 

Aber das grosse Interesse, dass 
die Moslems rem Labore frin- 
schfiessJkh des ehemaligen Muf¬ 
ti) und der Papst in Rom au 
uns e r e m Jerusalem zeigten, 

warf«* auf uns sehr geringen Ein¬ 
druck. Die anderen haben Jeru¬ 
salem nicht vergessen, die Jo¬ 
den jedoeb haben es aufgebaut 
und bauen es weiter auf. und~wir 
sind sicher, dass sich der Auf-j men Einbruch schlieesea Hessen, 
bau gegen «He irrealen Forde-!In die Zentrale der Gesellschaft 
rangen von aussen durchsetzen > im Migdal Schalom. Dort wurde 
wird. JJkP. zwar das Fehlen von fünf Geld¬ 


stellt werden- Am Tage danach 
sind d. Brochüren bei d. öffent¬ 
lichen Institutionen, Universitä¬ 
ten, Militäreinheiten, Aus¬ 
landsvertretungen tmd Postäm¬ 
tern za erhalten. 


d erbeitsregicrung diese 54 Mm- 
rach-Somaen nicht unbedingt 
sicher sind, müsse . die Uebe» 
gangsregfcrung (einschliesslich 
der Minister Dayan und Peres 
sowie der RNP-Miuister) so lau- 


DEOTSCHE DDEGHERSPENDE FDER 
OHIVERSITAET TEL AVIV 

Walter Grab, und der Direktor 
der ZeirtraltMotbefc, Dr. Cha- 
im Scharnier, anwesend. Prof. Si¬ 
mon son dankte für die Spende 
and den Ausbau der wissen¬ 
schaftlichen Beziehungen zum 
Nutzen der Forschungen über 
das deutsche Judentum. 


„Die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Forschung zwi¬ 
schen Deutsriiland und Israel 
trägt zur Verbesserung der Be¬ 
ziehungen zwischen beiden Staa¬ 
ten beT*, erklärte der deutsche 
Botschafter in Israel, Jeseo von 
Puttkamer, bei der feierlichen 
Uebergabc von 3000 Büchern an 
das Institut für deutsche Ge¬ 
schichte an der Universität Tel- 
Aviv. 

Es handelt sieh um Bücher 
im Werte von etwa 20.000 
D-Mark über Gebiete der Phi¬ 
losophie, der Geschichte, der 
Staatswissexachaftcn, der Musik 
and des Christentums. Dem In¬ 
stitut steht rin Fonds der Volks¬ 
wagen-Stiftung in Höhe von 1.6 
Millionen zur Verfügung. 

Bei der Feier waren der Rek¬ 
tor der Universität, Prof. Si- 
monson, der Institutsleiter, Prof. 


aus dem Lande 


Eine nochmalige Zahlung der 
Stimmen bei den Wahlen zur 
Stadtverwaltung Natania ordne¬ 
te der Td-Aviver Bezirksrich¬ 
ter Sdtfooo Löwenberg an. Die 
richterliche Verfügung entspricht 
dem Antrag von Arnos Chajan, 
der an der Spitze ejnr lokalen 
Liste stand, and beseht sich 
auf mehr als 20 Wahllokale; 
in rieben Wahllokalen müssen 
auch die Protokolle nachgeprüft 
werden. 

Sit neuer Loscbversuch in 
Abp Rode» JSqÖ m etwa zwä 
Wochen murrnommen 'wesdro^ 
nachdem entsprechende Ausrü¬ 
stung ringetrof fen ist, erklärte 
Dr. Zwi Dinstem, der Eaergi©- 
Berater der Regierung vor ari- 
dem Abflug in die USA. 

Der Eifricnmgstod von drei 
Offizieren in der Nähe vom Klo¬ 
sters Santa Katharina im Sinai 
am 18. Januar soll von einem 
Untetsuchungsrichter des mili¬ 
tärischen Revision*gerichta auf 
aBe näheres Umstände hin un¬ 
tersucht werden. 

411.090 EU de ans einem ge¬ 
panzerten Fahrzeug der Gesefl- 
cchaft „BrintaT gestohlen wur¬ 
den, konnten von der Polizei 
auf ge fun den werden. Zwei Ar¬ 
beiter der Gesellschaft, ein 25- 
jäbriger atu K£ar Saba und ein 
27jähriger ans Jaffo, wurden 
unter Tatverdacht festgenom¬ 
men. Der Diebstahl ereignete 
sich am' rorgangenen Freitag in 
den Mittagsstunden in Td-Avrv, 
während das Fahrzeug bei drei 
Banken Gelder abholte. Nor bei 
der letzten Station vor der Bank 
Lesmz in der Herzüatrasse war 
das Fahrzeug ohne Bewachung 
geparkt worden. Das Fahrzeug 
gelangte ohne i r ge ndwelche An¬ 
zeichen, d. auf einen gewaltsa- 


saefeen bemerkt, doch zunächst 
an einen I r r tum gedacht. Erst 
gegen 6 Uhr abends ging die 
DiebstahlmeSdung an die Poli¬ 
zei Die Nachfotschung&eam- 
ton waren davon überzeugt, dass 
sie die Täter unter den Ange¬ 
stellten der Gesellschaft suchen 
müssen, die über einen Nach¬ 
schlüssel zu dem gepanzerten 
Fahrzeug verfügen. Bald nach 
der Festnahme der Verdächti¬ 
gen gelang es .der Primei, den 
gesamten Geldbetrag in der Nä- 
he vün HerzZia vergraben auf- 
züfipdeh. Nizaw David Qfer 
konnte der Gesclhciiaft ^Brinks" 
von dem vollen Erfolg der po- 
lizeükhen Nachforschungen be¬ 
richten. 

Zentren zur Hftfriektong an 
deraobffistevte Soldaten werden 
morgen, jn Jerusalem, TeVAviv, 
Haifa. Beer Scherwa, Raraat 
Gau. Natania. Rcchowot und 
Tiberias eröffnet werden. Die 
Zentren behandeln alle Fragen 
in Zusammenhang mit den ge¬ 
setzlichen Ansprüchen der De-, 
mobilisierten und erteilen Bei¬ 
hilfen. Beratungen u. Anleitun¬ 
gen. Soldaten, die seit dem 6. 
September 1973 mehr als 75 
Tage Militärdienst gelehrter ha¬ 
ben, müssen zur Sicherung ih¬ 
rer Rechte zuvor eine Bestäti¬ 
gung über die 
mer 2146 anforderu. 


DEUTSCHE 
DEMONSTRATION 
-IN MOSKAU 
Moskau (UPI) — Die Mos¬ 
kauer Polizei unterdrückte ; 
atern eine Demonstration von 
12 Deutschen, die Auswande¬ 
rung» bewütigungen verlangten. 
Die Demonstranten, 12 an der 
Zahl, versammelten sich vor der 
westdeutschen. Gesandtschaft, 
wo sieb asch westliche Journa¬ 
listen eingefunden hatten. 

Es. handelt ach um sieben 
Männer und fünf Frauen ans 
Lettland, die erklärtem „Wir 
wollen nach Deutschland, lasst 
uns heraus ans der Sowjet- 
union!” Innerhalb von zwölf 
i Minuten erschienen uniformier¬ 
te und Geheimpolizisten, zerris¬ 
sen die Plakate der Demonstran¬ 
ten und führten diese in Poli- 
zcDcr af twagea ab. .Einige De¬ 
monstranten wurden von den 
Polizisten geschlagen. 

Innerhalb eines Monats war 
dies schon die dritte Demonstra¬ 
tion von .Sowjetbürgern deut¬ 
scher Abstammung; die nach 
Westdeutschland answandenx 
wollen. ' . 


ge im Amt rieften, bisr jNe,' 
les durch geführt werden^" 
um, erklärte Golda Met v 

Ausser einen Dirimaäc^ 5 
aer, der Dayan, temeswef 41 ' 
ZabaL der FchBriatanget ■>■ 
Jom Kippur-Krie? besä * 
te. sichten fast rite S1 .* 
teflnehmer, vor altem d. 
madj-Veteraaeu, Dayan . ^ ;; 
nem Werterwirken in de^. ^ 
en Regierung: za- überrede 
oerolsektelSr Jmflin er' 
an die schwierigen Kt» 
vefhandlungen und.an di 
neu”, die von der RNP 
würden. Luba Elräw war 
einer Ausweitung der Me 
rersefetederibriten za 
’Rratfkhrit im pn»w 
der Arbeitspartei. 

Oeftentßehe ; 
Hehnmg getti 

Die Frage, ob rie Mo» 
yan als neuen Vertekfig 
urster wünschten, beanti 
42% mit „ja" und 37- 
«nrin”, während. 113 
Antwort md 92% ric 
zu entscheiden wussten, 
gab sich bei einer Umfr 
,J5ahaF’-lGsätnts unter 
sonen in grosseren StStf 

Bei riner anderen M 
Umfrage des JDritaf%.-r}j 
ergab sich, dass 443% .^t 
fragten die Bildung rin 
derheit sr egierung nicht 
tigert. 22 J% sprachen a s 
die Bildung riner solche r 
rang aus und weitere 
sehen unter den gegebe^ 
dingnngen keinen 'ander 
weg, während sich 2.^ 
ne Mehnmg bilden 
52% der Befragten 
rieb gegen und 30.7% 
Abhaltung rem Neuwat 
wäh l end 17.3% nicht 
weiten wussten. 
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KSraere Ferien, kündigte die 
Bar-Qan-Univrsität an. Die Pes- 
sachferies werden nur vom 31. 
März bis xom 15. April dauern. 
Zum Jom Haazmaut und zum 
Schawuotfest wird es nur ganz 
kurze Ferien geben. Das zweite 
Stadiensemester, an d. sich auch 
die derzeit noch im Militärdienst 
stehenden Studenten beteiligen 
werden, beginnt am 24. März 
und endet *m S. Juli Das Som- 
roersemester, in diesem Jahr als 
drittes Semester geführt, be¬ 
ginnt n*n S. Juli. 
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